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auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.
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Halle a. S., im Juli 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

GGGeeeeeeeeeeeeKorea.
Der Kaiſer von Korea hat bekanntlich einen Erlaß

gegeben, deſſen Abfaſſung erkennen läßt, daß ja pani ſ 9 er
Einfluß ihn diktert hat. Es heißt darin, daß der Ent-
ſchluß zur Abdankung des Kaiſers aus eigenem Willen
entſprungen ſei und nichts mit fremden Ratſchlägen oder
Drohungen zu tun habe, denn ſeit dreizehn Jahren habe der
Kaiſer die Abſicht gehabt, dem Kronprinzen die Staats-
geſchäfte zu übergeben, und er habe die Generalreſidenten
aufgefordert, Uebeltäter in den Schranken zu halten, die
etwa ſich nutzloſer Entrüſtung über die Abdankung hingeben
ſollten. Solcher „Uebeltäter“ gibt es nun freilich im Augen-
blicke ziemlich viele, denn in den Straßen von Söul haben
in der letzten Woche heftige Kämpfe zwiſchen der dortigen
japaniſchen Polizei und den koreaniſchen Truppen ſtatt
gefunden. Daß dieſe auf die Dauer gänzlich ausſichtslos
ſind, iſt ganz klar, und mit der Abdankung des haltloſen
Herrſchers verſchwindet mindeſtens dem tatſächlichen Ein-
fluß nach die Dynaſtie J vollſtändig vom geſchichtlichen
Schauplatze, den ſie über ein halbes Jahrtauſend als poli-
tiſche Hintergrundsfigur füllen half. Das „Land der
Morgenröte“ hat eine wirkliche Selbſtändigkeit niemals
beſeſſen, denn es ſtand unter dem wechſelnden Einfluß der
Ming und der Mandſchu. Der jetzt des Thrones entſetzte
J-Höng hatte im Jahre 1864 als zwölfjähriger Knabe den
Thron beſtiegen, zunächſt unter der Vormundſchaft ſeines
Vaters, des letzten entſchloſſenen Sproſſes der alten Kriegs-
dynaſtie. Unter ihm hatte Korea nach blutigen Chriſten-
verfolgungen den Verſuch der Franzoſen und Amerikaner,
ſich in ſeinen Häfen feſtzuſetzen, abgeſchlagen. Bald aber
trat ein Eindringling auf, der gefährlicher war als Fran-
zoſen und Amerikaner zuſammengenommen, nämlich Japan.
Mit beiſpielloſer Zähigkeit erſtrebte dies bereits in den 70er
Jahren die Eroberung Koreas, das ſeinem ſtarken Aus-
dehnungsbedürfniſſe das nächſtgelegene Ziel bot. Nachdem
es zunächſt Koreas Unabhängigkeit von China anerkannt
hatte, mußte es in dem in friſcher Erinnerung ſtehenden
ruſſiſchen Kriege mit den Truppen Kuropatkins den
ruſſiſchen Einfluß auf den Yalu zurückdrängen. Damit war
natürlich Koreas Schickſal beſiegelt, und dies fand auch in
dem Vertrage ſeinen Ausdruck, den der japaniſche Bevoll-
mächtigte, Marquis Jto, am 17. November 1905 dem Kaiſer
J-Höng vorlegte. Korea begab ſich damit jedes Anſpruches,
ſeine eigene Politik nach außen hin zu ver-treten, und verpflichtete ſich, alle wichtigen Maßnahmen
der koreaniſchen Regierung durch Japan kon-
trollieren zu laſſen. Jn ſämtlichen koreaniſchen Häfen
ſollen zu dieſem Zweck japaniſche Konſuln mit entſprechender
Vollmacht reſidieren. Auch damals konnte J-Höng nur
unter ſtarkem japaniſchen Druck ſich zum Verzichte auf die
äußere Selbſtändigkeit entſchließen. Er erklärte, lieber
ſterben als den Vertrag annehmen zu wollen. Aber beim
Anblicke mehrerer in den Palaſt einmarſchierender japa-
niſcher Bataillone zog er es doch vor, ſeine Scheinherrſchaft
nach Unterzeichnen des Vertrages weiter zu führen, die er
denn nun unter gleichem Drucke vollends aufgegeben hat.
Zweifellos war es bei der obwaltenden Sachlage ein un-
erlaubt dummer Streich der koreaniſchen Regierung, daß
ſie, im ausgeſprochenen Gegenſatze zu der im Vertrage vom
17. November 1905 übernommenen Verpflichtung, den Ver-
ſuch machte, die koreaniſche Selbſtändigkeit nach außen hin
mit der Entſendung eines koreaniſchen Geſandten zum Haag
zu markieren. Denn Japan iſt damit nur ein willkommener
Anlaß zu der endgültigen Beſeitigung der
koreaniſchen Selbſtändigkeit gegeben. Ob
Japan nach dieſen Erfahrungen überhaupt noch den Kron-
prinzen zur Regierung kommen läßt, oder an deſſen Statt
irgend einen unmündigen Prinzen als Scheinkaiſer einſetzen
wird, iſt noch ungewiß; man pflegt ſolche politiſchen Melonen
im Oſten nicht auf einmal, ſondern ſcheibenweiſe zu eſſen.
Die koreaniſche Melone iſt, wie man zugeben muß, für
Japan nicht nur ſchmackhaft, ſondern bei der Volksüber-
füllung des letzteren ein Bedürfnis. Der große Reichtum
der Halbinſel an Bodenſchätzen iſt für die Japaner, die ſich
im Geſchwindſchritt zu einem Jnduſtrieſtaat entwickeln
wollen, ganz unentbehrlich. Und mit der Japan eigenen

Freitag, 26. Juli 1907.
Entſchloſſenheit wird es dieſen einzigen Gewinn des ruſſiſch-
japaniſchen Krieges zu ſeinem ausſchließlichen Vorteil aus-
zubeuten wiſſen. Die europäiſchen Mächte werden
vielleicht noch verſuchen, das Zugeſtändnis der berühmten
„offenen Tür“ in Korea von Japan zu erlangen, doch wird
dies eine leere Floskel und politiſch ohne Bedeutung bleiben.
Man braucht nur ins Auge zu faſſen, wie Japan ſeine Korea
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen illuſoriſch gemacht
hat, um vor verhängnisvoller Selbſttäuſchung bezüglich der
offenen Tür bewahrt zu bleiben. Moe Kenzil hat in ſeinem
Buche über „das neue Korea“ hierüber höchſt belehrende
Aufklärungen gegeben. Man erſieht daraus, wie plan-
mäßig das Land zugunſten der Japaner ausgebeutet wird.
Ungefähr 2000 ſehr hoch bezahlter Japaner ſind im Ver-
waltungsdienſte eingeſtellt. Alle Verbeſſerungen, die durch-
geführt werden, ſind lediglich zum Vorteile der japaniſchen
Anſiedler auf Koſten der Koreaner gemacht worden. Zum
Beiſpiel: die Hafenſtadt Chemulpo brauchte eine neue
Waſſerleitung. Die koreaniſche Regierung mußte zu dieſem
Zwecke zwei Millionen Yen (vier Millionen Mark) zu hohen
Zinſen von Japan borgen, und die koreaniſchen Steuer-
zahler mußten dieſe Zinſen aufbringen. Für den Koreaner
exiſtiert unter japaniſcher Herrſchaft noch weniger Ge-
rechtigkeit als unter ſeiner nun entthronten Dyngſtie.
M Kenzil ſchildert den Zuſtand der Gefängniſſe unter der
Herrſchaft der Japaner als viel grauenerregender, wie er
jemals früher geweſen ſei.

Das alles hindert Europa natürlich nicht, die Japaner
nach wie vor für die „ſelbſtloſen Beglücker“ des fernen
Oſtens zu halten! Kenner des gelben Volkes haben ſich
längſt eine Meinung gebildet: ſie ſind, wenn dieſer Ver-
gleich erlaubt erſcheint, die Engländer Aſiens. Kalt,
berechnend, rückſichtslos und herrenſtolz wie dieſe!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Juli.

Bismarck und der Chriſtusorden. Jn der „Kölniſchen
Volkszeitung“ wird folgende Reminiszenz mitgeteilt: Als
Leo XIII. nach Schlichtung der Karolinenfrage dem
Fürſten Bismarck den Chriſtusorden verlieh, glaubte man
in Rom allgemein, Mſgr. Galimberti, welcher damals mit
dem preußiſchen Geſandten v. Schlözer die Verhandlungen
in der Karolinenfrage leitete, habe jene höchſte päpſtliche
Dekoration für den Reichskanzler beantragt. Dieſe An-
nahme iſt irrig. Der Papſt frug Herrn v. Schlözer, womit
er wohl den Fürſten erfreuen könne, und auf deſſen tele-
graphiſche Anfrage nach Berlin kam binnen vier Stunden
vom Kaiſer ſelbſt die Antwort zurück: Chriſtusorden
und eigenhändiges Schreiben des Papſtes. Da Canovas
del Caſtillo, der ſpaniſche Miniſterpräſident, den Chriſtus-
orden beſaß, mußte auf Antrag v. Schlözers Bismarck in
ſeiner höheren Eigenſchaft als Reichskanzler
den Orden in Brillanten erhalten. Er koſtete dem
Heiligen Stuhl 26 000 Lire. Da man rückſichtsvoll das den
Orden begleitende Breve nicht vom Kardinal Ledochowski,
damaligen Präfekten der Brevenkongregation, unterſchreiben
laſſen wollte, ſah man von der Ueberſendung eines ſolchen
ab und richtete es ſo ein, daß der Papſt in ſeinem eigen-
händigen Schreiben an den Fürſten die Verleihung des
Chriſtusordens erwähnte.
Zum Tode des früheren Reichstagsabgeordneten v. Kardorff.

Die Vorſtände der Reichspartei und der frei-
konſerv ativen Partei widmen dem verſtorbenen
v. Kardorff folgenden Nachruf:

„Mit Wilhelm v. Kardorff iſt eins der älteſten, verdienteſten
und angeſehenſten Mitglieder der freikonſervativen Fraktion heim
gegangen. Während einer Aljährigen parlamentariſchen Tätig-
keit im Reichstage und Abgeordnetenhauſe hat er ſtets in der
erſten Reihe der Kämpfer für Kaiſer und Reich, für die Monarchie
und Verfaſſung geſtanden und auch da, wo es galt, gegen den
Strom anzukämpfen, ganz ſeinen Mann geſtellt. Noch im
Greiſenalter durch Feuer und Geiſtesfriſche ausgezeichnet, iſt
Kardorff durch Treue in Geſinnung und Pflichterfüllung und
tatkräftigſte Entſchloſſenheit den Parteigenoſſen ein leuchtendes
Vorbild, der Partei ſtets eine feſte Stütze und ein kraftvoller
Vorkämpfer geweſen. Das Vaterland hat in ihm einen ſeiner
beſten und treueſten Söhne verloren.“

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat
der Witwe v. Kardorffs folgendes Beileidstelegramm zu-
gehen laſſen:

„Die nationalliberale Fraktion des Reichstages ſpricht Jhnen
zu dem ſchweren Verluſt, den Sie durch das Ableben Jhres ver
ehrten Gatten erlitten, herzlichſtes Beileid aus. Jn gemein
ſamen Kämpfen, in manchen lichten und vielen ernſten Stunden
haben wir den unermüdlichen Kämpfer für deutſche Größe und
Wohlfahrt ſchätzen gelernt. Sein Andenken wird auch bei uns
in Ehren bleiben. Baſſermann.“

Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers.
Vor einiger Zeit wurde ein Gerücht, das die nächſte

Reiſe des Kaiſers nach dem Mittelmeer mit der epiro-
tiſchen Frage in Verbindung zu bringen ſuchte, als
gänzlich unbegründet bezeichnet. Jetzt wird der „Süd-
deutſchen Reichskorreſpondenz“ offiziös aus Berlin ge-
ſchrieben:

Ausländiſche Blätter ſtellen einen Beſuch des Monarchen in
Albanien in Ausſicht. Auch bei dieſen Gerüchten wird die

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VIa Hr. 1149h.
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Rechnung ohne den Wirt. gemacht. Es iſt nicht richtig, daß
Kaiſer Wilhelm ſich jemals mit dem Gedanken eines Abſtechers
nach Albanien getragen hat. Der Ausflug, den im Frühjahr
dieſes Jahres der deutſche Generalkonſul Stannius von Trieſt
aus nach Albanien unternahm, galt in keiner Weiſe der Vor
bereitung eines Kaiſerbeſuches.

Die Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König
Eduard. Die Meldung der engliſchen „Tribune“, daß der
Kaiſer und König Eduard Mitte Auguſt in Wilhelms-
höhe zuſammentreffen werden, wird der „Kreuzztg.“ an
amtlicher Stelle beſtätigt.

Kaiſerliche Kabinettsordre? Wie eine Hamburger Korre-
ſpondenz meldet, ſoll der Offizier-Reitſchule in Hannover eine
neue Kabinettsordre des Kaiſers „gegen den Luxus im Offizier-
korps“ zugegangen ſein. Wir geben dieſe Meldung lediglich der
Vollſtändigkeit halber und unter allem Vorbehalt wieder.

Miniſterialdirektor Althoff. Durch einige Blätter
geht die Nachricht, daß Miniſterialdirektor Althoff wahr-
ſcheinlich nach dem 22. Oktober, an welchem Tage er
eine 25jährige Tätigkeit im Kultusminiſterium abſchließt,
aus ſeinem Amte ſcheiden werde. Demgegen-
über erfährt die „Deutſche Tageszeitung“, daß ein Abſchieds-
geſuch des Miniſterialdirektors nicht vorliegt, und daß er
vermutlich über die Zeit ſeines Ausſcheidens aus dem Amte
noch keinerlei Entſchließungen gefaßt hat. Es ſei aber an-
zunehmen, daß der neue Kultusminiſter auf das Verbleiben
ſeines erſten Beamten im Amte beſonderen Wert legt.

Der Geh. Marinebaurat Hoßfeld, Schiffbaudirektor der
kaiſerlichen Werft in Danzig und Dozent an der techniſchen Hoch-
ſchule, iſt als vortragender Rat in das Reichsmarineamt berufen
worden

Dernburg. Der Dampfer „Feldmarſchall“, mit dem
Staatsſekretär Dernburg hat am 24. Juli Aden paſſiert.
An Bord iſt alles wohl.

Kommunale Verwaltungseinrichtungen in Südweſt-
afrika. Als Kommiſſar des Reichskolonialamtes wird, wie
der „Kreuzztg.“ aus Bückeburg berichtet wird, dem nach
Südweſtafrika abgereiſten Gouverneur v. Schuckmann
im Herbſt dieſes Jahres Bürgermeiſter Dr. Kül z in Bücke-
burg nach Windhuk folgen, um als Referent für kommunale
Verwaltungseinrichtungen für die größeren Plätze des
Schutzgebietes eine kommunale Organiſation in die Wege
zu leiten. Urſprünglich war bekanntlich Oberbürgermeiſter
Wadehn- Weißenfels für dieſes Amt in Ausſicht genommen.

Nachklänge zum Peters-Prozeß. Die „Deutſche
Tageszeitung“ teilt einen Brief des Herrn Gieſebrecht
an Dr. Peters vom 1. September 1903 mit. Gieſebrecht
ſpricht darin ſelbſt von früheren, geſcheiterten Verhand-
lungen über den Verkauf ſeines Materials an
Peters. Da ſeine Geldlage jetzt eine beſſere ſei, brauche er
es nicht mehr zu verkaufen, wünſche vielmehr die Mit-
wirkung von Peters „im Hintergrund“ bei Veröffentlichung
des Materials in einer Londoner Zeitung (die übrigens
gleichfalls nicht zuſtande kam). Er werde mit aller Rück-
ſichtsloſigkeit vorgehen, wenn die deutſche Regierung
ſeine Warnungen in den Wind ſchlagen ſollte. Peters
werde ſich wundern, welch eine Maſſe Schmutz dabei an
das Tageslicht befördert werde. Wenn er rede, würden
binnen wenigen Wochen deutſcher Handel und
deutſche Koloniſation aus Braſilien fort
gefegt werden; die deutſche Regierung werde aber wohl
ſeine Bedingungen annehmen. Die „Deutſche
Tageszeitung“ bemerkt dazu, daß außer Gieſebrecht und
Dr. Peters, der zur Verſchwiegenheit verpflichtet ſei, noch
eine durch kein derartiges Verſprechen gebundene
Perſönlichkeit das Material kenne, die bei der
nächſten gerichtlichen Verhandlung wohl Klarheit
ſchaffen würde. Herr Gieſebrecht war ja ſchon früher
hinreichend gekennzeichnet; die letzten Wendungen ſeines
Schreibens an Dr. Peters zeigen den Mann, der vor Jahren
den beſonders für die deutſch-braſiliſchen Be-
ziehungen begeiſterten Vaterlandsfreund
ſpielte, auf der tiefſten Stufe angelangt, die ein Menſch
gegenüber ſeinem Vaterlande einnehmen kann. Nach der
„Kölniſchen Zeitung“ hat zwiſchen amtlichen Stellen und
den Herren General v. Liebert und Abg. Dr. Arendt
ein Schriftwechſel ſtattgefunden wegen der Aeußerungen, die
dieſe Herren in dem Münchener Peters-Prozeß über den
Disziplinarhof getan hatten. Die Herren v. Liebert und
Arendt ſollen im Verlaufe dieſes Schriftwechſels ihre
Aeußerungen in aller Form zurückgenommen haben.

Herr Erzberger läßt ſich wieder mal hören. Endlich
läßt Herr Erzberger auch mal wieder etwas von ſich hören
und erfriſcht mit einer „politiſch ungemein wichtigen“ Aus-
laſſung die Zeitgenoſſen, die ſchon voller Trauer befürchteten,
ſein Mund wäre nach ſeiner unlängſt wegen öffentlicher
Beleidigung erfolgten Verurteilung zu Gefängnis für
immer verſtummt. Der „Matin“ iſt das „glückliche Blatt“,
das ſich rühmen kann, Herrn Erzberger wieder zum Sprechen
gebracht zu haben.

„Der Block, ſo läßt Erzberger ſich dort vernehmen, wird
den nächſtjährigen Landtagswahlen nicht wider
ſtehen. Sozialiſten gibt es nicht zu verdrängen, das Zentrun
iſt ſeiner Sitze ſicher, alſo können die Liberalen nur den
Konſervativen Mandate abnehmen. Fürſt Bülow
kann im Kampfe nicht neutral bleiben, denn die Landräte
würden ſelbſt nicht auf ſeinen Befehl gegen die Konſer-



vativen, zu denen ſie ſelbſt gehören, Partei nehmen. Bülow
behauptet, der Block werde lang dauern. Was iſt im Leben
eines Volkes Für mich bedeutet Bülows lang etwa ein Jahr.

Zu dieſen Ausführungen bemerkt ſehr richtig die „Tgl.
Rodſch.“: Wir nehmen an, daß der Franzoſe den Vertreter
für Biberach mißverſtanden hat. Denn dieſen Unſinn
darf man ſelbſt Herrn Erzberger nicht zutrauen.

Profeſſor Merkle.
Der bayeriſche Kultusminiſter ſoll, wie wir nach der

„Frankf. Ztg.“ nachträglich melden, die Dekanatsnieder-
legung des Würzburger Profeſſors Merkle zurückgewieſen
haben. Merkle, bekanntlich ein Freund des verſtorbenen
Prof. Hermann Schell, hat am 22. Juli auf dem Feſt-
kommers der Würzburger Studentenverbindung „Mar-
komannia“ eine Rede gehalten, aus der wir folgende Stellen
hervorheben:

„Die Lage der chriſtlichen Wiſſenſchaft gleicht nicht mehr ſo
ſehr der, die unter Esra das Gottesreich in Paläſting aufzu
richten beſtrebt war, unſere Lage iſt ſchlimmer. Wir gleichen den
im todgeweihten Jeruſalem eingeſchloſſenen Belagerten, die im
eigenen Lager Kämpfe zu führen haben, ſo daß peccatur intra
muros et extra zum großen Schaden der gemeinſamen großen
Sache. Wir hatten in Würzburg eine junge, blühende, hoffnungs
volle Schule aufgerichtet, einen herrlichen, ſonnigen Geiſtesfrüh-
ling, da iſt der Meltau der Verleumdung, der Ver
dächtigung und der Verhetzung gekommen, und dank dem
Umſtande, daß in der Ferne gut lügen iſt, hat man die junge
Saat zu verderben geſucht. Wir hatten gebaut
ein ſtattliches Haus: Man griff nach Trug und Verrat und
uchte die grüne Saat zu erſticken, aber die Sonne wird auch des
dichteſten Nebels Herr und die Wahrheit wird durch alle Ver
leumdungen gegen einen großen Toten ſiegreich ſcheinen, und
trotz aller Hyänentheologen wir' ſich die Sonne der
Wahrheit ſichtbar erweiſen. Mag ein Gewitter niedergehen, mag
es alles zu verwüſten drohen, mag das Wort des Herrn erfüllt
ſcheinen, daß der Bruder den Bruder verrät; in unſerem Kreiſe
ſoll ein anderer Geiſt herrſchen und ſoll das Wort gelten: „Jch
leide, weil ich liebe, die Treue laß ich nie.“ Wir ſind gewillt, die
Grenzen unſeres guten Rechtes zu verteidigen, treu und
1inerſchütterlich ſtehen wir dabei zu unſerer
Kirche, aber wir wiſſen auch, daß mancher das kirchliche Banner
zu entfalten vorgibt, der unter ſeinem Schutze andere Abſichten
öerfolgt; wir wiſſen, daß der Teufel ſich in das Gewand eines
Engels verkleiden kann zugunſten egoiſtiſcher, zentrifugaler Be
ſtrebungen. Wir wollen keinem vorſchreiben, welche Ueberzeugung
er haben ſoll; aber wenn einer von uns die unſere nehmen will,
dann wollen wir zeigen, daß für uns das Wort gilt: Der Gott,
der Eiſen wachſen ließ, der wollte keineKnechte.“

Schloß Banz. Die Güterdirektion des Herzogs Karl
Theodor in Bayern teilt den „Münch. N. Nachr.“ mit, daß die
Meldung, Schloß Banz ſei durch den Freiherrn v. Cramer-Klett
an peft Benediktiner verkauft worden, jeglicher Begründung
entbehrt.

Städtiſcher Fleiſchverkauf. Die Stadtverordneten-
derſammlung zu Bonn beſchloß die Einrichtung von
zunächſt zwei Fleiſchſtänden, die aus ſtädtiſchen Mitteln von
zwei Metzgern verwaltet werden. Die Fleiſchpreiſe
werden von der Stadtverwaltung amtlich feſt geſetzt
und ſollen erheblich niedriger ſein als die der
Fleiſcherinnung, die wiederholt die Herabſetzung der
Fleiſchpreiſe verweigert hatte. Die Einrichtung weiterer
Verkaufsſtellen ſoll folgen.

Der Erlös aus den Beitragsmarken für die Jnvaliden-
verſicherung hat im Juni d. Js. 13,2 Millionen Mark gegen 12,3
im gleichen Monate des Vorjahres betragen. Auch ein Zeichen,
daß der Beſchäftigungsumfang ſich immer noch er
weitert.

Waldbrände. Der Minſter der öffentlichen Arbeiten hat
die Regierungspräſidenten und Eiſenbahndirektionen auf die An
ordnungen betreffs Verhütung von Waldbränden bei
den mit Dampflokomotiven betriebenen Kleinbahnen aufmerkſam
gemacht.

Bekämpfung anſteckender Krankheiten. Nachdem der
Bundesrat neuen Desinfektionsanweiſungen für die gemein
gefährlichen Krankheiten zugeſtimmt hat, hat das Reichs-Eiſen-
bahnamt die von ihm zuſammengeſtellte Anweiſungen zur Be
kämpfung anſteckender Krankheiten im Eiſenbahnverkehr dement-
ſprechend abgeändert.

Die Konkurrenzklauſel der Handlungsgehilfen. Der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes hat in einem Runderlaſſe die
Regierungen der Einzelſtaaten aufgefordert, ſich über Weſen und
Wirkung der Konkurrenzklauſel der Handlungs-
gehilfen zu äußern, da eine Aenderung der in Frage
kommenden geſetzlichen Beſtimmungen notwendig erſcheine.

Unterſuchungshaft und bedingte Begnadigung. Das
bayeriſche Landesminiſterium hat nach dem „Lokal-
anzeiger“ zwei bedeutſame Erlaſſe herausgegeben über eine
mildere Handhabung der Unterſuchungshaft und
eine größere Jnitiative in der Anwendung der bedingten
Begnadigung.

Die Börſengeſetzuyvelle. Wie verſchiedene Blätter berichten,
ſoll durch den neuen Börſengeſetz- Entwurf das Börſenregiſter
beſeitigt und durch geſetzliche Beſtimmungen über den Kreis der
zum rechtswirkſamen Abſchluß von Termingeſchäften zuzulaſſenden
Perſonen erſetzt werden. (7)

Der Bremserlaß und die Lehrergehälter. Die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ erklärt die Meldung aus Weſtfalen, wonach die Re
gierungen in Arnsberg und Minden in den letzten Tagen
die von fünf Stadtgemeinden der Provinz beſchloſſene Erhöhung
der Lehrergehälter auf Grund des Studtſchen Bremserlaſſes ab
gelehnt haben, als für den Bezirk Arnsberg ſicher falſch und auch
für den Bezirk Minden als höchſt wahrſcheinlich unzutreffend.

Die Probefahrt des auf der Werft der Aktiengeſellſchaft
Weſer in Bremerhaven erbauten Reichs poſtdampfers des
Norddeutſchen Llohds „Goeben“ verlief vorzüglich. Jnfolge
deſſen erfolgte die Abnahme desſelben ſeitens des Norddeutſchen
Lloyds und der Reichskommiſſion. Die durchſchnittliche Fahr
geſchwindigkeit betrug 1726 Knoten bei einem mittleren Tiefgange
von 17 engl. Fuß.

S Stimmung in der Nordmark. Graf RantzauRaſtorff
iſt dem Deutſchen Verein für das nördliche Schles-
wig“ als Mitglied beigetreten. Jn ſeinem
Schreiben an den Vorſitzenden des genannten Vereins heißt
es u. a.: „Jch halte es für die patriotiſche Pflicht jedes
SchleswigHolſteiners, den auf Selbſthilfe angewieſenen
n Nordſchleswigern kameradſchaftlich an die Seite
zu treten.“

Ausfall der Sommerferien. Jn mehreren Schulen der
2rcooinz Poſen, an denen immer noch geſtreikt wird, fallen der
„K. Z.“ zufolge die Sommerferien aus.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die „Agence Havas“ teilt den Wortlaut der Reſolution
mit, die von Großbritannien zur Abrüſtungsfrage der
Haager Konferenz unterbreitet werden wird.

„Die Konferenz beſtätigt die durch die Konferenz von 1899
betreffs der Begrenzung der militäriſchen Laſten angenommene
Reſolution und, weil die militäriſchen Laſten in faſt allen
Ländern ſeit dem genannten Jahre beträchtlich angewachſen
ſind, erklärt die Konferenz, daß die Frage dringender als je
iſt, und c es wünſchenswert iſt, die Regierungen das
Studium dieſer Frage wieder aufnehmen zu ſehen.“

Nach einer ſpäteren Meldung fand in der Wohnung Nelidoffs
eine neue Beratung der erſten Vertreter der Großmächte über
die Abrüſtungsfrage ſtatt. Nelidoff unterbreitete ihnen
die Formeln Englands und Frankreichs zur eingehenden Vor
prüfung.

Frankreich.

Zu Ehren des amerikaniſchen und japaniſchen
Geſchwaders

wurde am 24. Juli in Breſt ein Gartenfeſt gegeben der japaniſche
Admiral Jjuin iſt mit ſeinen Offizieren nach Paris abgereiſt.

Rußland.
Die Verſchwörung gegen das Leben des Zaren.

Die Verhandlung gegen die in Haft befindlichen Mitglieder
jener Vereinigung, die den Zweck verfolgte, den Zaren, den Groß-
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch und den Miniſterpräſidenten
Stolhypin zu ermorden, findet bereits Anfang Auguſt ſtatt.

Großbritannien.
Ein neues Gewehr für die engliſche Armee.
Das Kriegsminiſterium bereitet die Einführung eines neu

erfundenen Gewehres vor, das kürzer und leichter als das alte
iſt und das Zielen und Laden bedeutend erleichtert. Nach vorzüglich
verlaufenen Proben ſoll es von den militäriſchen Sachverſtändigen als
ideal bezeichnet worden ſein. (7)

Dotation für Lord Eromer.
Dem engliſchen Unterhauſe iſt jetzt eine Botſchaft des Königs vor

gelegt worden, worin die Bewilligung einer Dotation von
50000 Pfund Sterling an Lord Cromer empfohlen wird.

Korea.

Zur Lage.
Bekanntlich hat Jto die japaniſchen Vorſchläge dem koreaniſchen

Kabinett am Mittwoch vorgelegt. Premierminiſter Yiwanyong und
der Kriegsminiſter überreichten dem Kaiſer einen neuen Plan zur
Regierung des Staates. Die japaniſchen Vorſchläge ſollen,
obwohl ſie nicht die Sicherheit des Thrones gefährden, gärender
Natur ſein. Aus Tſchemulpo wird gemeldet, daß dort drei
japaniſche Kriegsſchiffe angekommen ſind. Dienstag nachmittag wurde
mit der Verhaftung von Beamten begonnen, die den Palaſt
verlaſſen, da man etwa vom früheren Kaiſer ausgehende Mitteilungen
über angebliche Jntriguen auffangen will.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Eilenburg, 24. Juli. (Kommunales.) Jm vorigen

Monat war von den ſtädtiſchen Behörden der Um- bezw. Er-
weiterungsbau der Gas anſtalt mit einem Koſtenaufwand von
196 000 Mk. beſchloſſen worden. Die Koſten ſollten durch eine
Anleihe von 190 000 Mk. gedeckt werden, die mit 4 Prozent zu
verzinſen und mit 2 Prozent zu amortiſieren waren. Da dieſe
wichtige Vorlage erſt am Tage vor der betreffenden Stadtver-
ordnetenSitzung den Mitgliedern zugänglich gemacht worden
war, erhoben die ſechs Stadtverordneten, die damals gegen die
Annahme geſtimmt hatten, beim Bezirksausſchuß in Merſeburg
Einſpruch, in dem ſie u. a. zum Ausdruck brachten, daß ein Teil der
Koſten aus den laufenden Mitteln der Anſtalt gedeckt werden
müßte, weil die betreffenden Arbeiten keine Erweiterung, ſondern
Reparaturen darſtellten und daß die Amortiſationsquote viel zu
niedrig bemeſſen ſei. Auch wurde betont, daß von der Stadt erſt
1903 eine Anleihe von 100 000 Mk. zu den gleichen Zwecken auf
genommen worden ſei. Jnfolge dieſer Einſprüche war für heute
vom Bezirksausſchuß ein gemeinſamer Dermin anberaumt worden,
der jedoch noch in letzter Stunde wieder aufgehoben wurde.
Gleichzeitig wurde von ihm die Aufnahme der Anleihe genehmigt,
womit natürlich auch die Beſchwerden abgewieſen ſind. Nur das
war durch ſie erreicht, daß die Amortiſationsquote von 2 auf
216 Prozent erhöht wurde.

Z. Wittenberg, 24. Juli. Vogelwieſe. Verun-
glückt.) Alljährlich findet in unſerer Lutherſtadt Ende Juli
bis Anfang Auguſt unſer Schützenfeſt ſtatt. Durch das letzte
Hochwaſſer der Elbe war der diesjährige Termin in Frage geſtellt.
Nunmehr ſoll aber doch nach Beſchluß des Schützenvorſtandes das
Feſt am 28. Juli ſeinen Anfang nehmen. Von einem ſchmerz-
lichen Unglücksfall wurde die Familie des Kutſchers der hieſigen
Dampfmühle Albert Knopf, Wilhelm Schmidt, betroffen. Der
ſelbe hatte eine Fuhre Mehl nach Rheſen zu fahren und nahm
ſein fünfjähriges Söhnchen mit. Kurz vor dem Ziele fiel das
Kind aus der Schoßkelle, wobei das Rad ihm über den Kopf ging,
ſo daß es, ſchwerverletzt, nach drei Stunden ſeinen Geiſt aufgab.

z. Zahna, 24. Juli. (Arbeiter-Turnverein.) Die
Königliche Regierung zu Merſeburg hat dem hieſigen Arbeiter-
Turnverein die Erteilung des Turnunterrichts an jugendliche
Perſonen im Alter von 14 bis 17 Jahren unterſagt, bis der Nach
weis erbracht iſt, daß die den Unterricht leitenden Perſonen die
e Waſtriche und ſittliche Befähigung zur Jugenderziehung
eſitzen.

Grochlitz, 24. Juli. (Wetſterprufung.) Der
Bäcker Karl Schramm hat in Naumburg ſeine Meiſter-
prüfung beſtanden.

S Helbra, 24. Juli. (Luftballon.) Geſtern abend
614 Uhr flog ein mit zwei Offizieren bemannter großer Luft-
ballon in der Richtung von Weſt nach Oſt und in einer Höhe von
ca. 1000 Meter über Helbra hinweg. Er landete bald darauf
glatt bei Unterrißdorf. Der Ballon gehörte dem Nieder-
rheiniſchen Verein für Luftſchiffahrt und war vormittags 10 Uhr
in Elberfeld aufgeſtiegen.

S Querfurt, 24. Juli. (Verſchiedenes.) Das dies
jährige Mann und Königsſchießen begann heute nach
mittag um 1 Uhr mit dem Auszuge der Schützengeſellſchaft zu
Ehren der vorjährigen Schützenkönige. Das Feſt findet im
Schützenhauſe zu Thaldorf ſtatt und erreicht nächſten Sonntag
mit dem Einzug der neuen Schützenkönige ſein Ende. Die
Verpachtung des Hartobſtes der hieſigen ſtädtiſchen
Anpflanzungen ergab des Hagelſchadens wegen den Erlös von.
nur ca. 1000 Mk. Unter dem Schweinebeſtande des Landwirts
Emil Fröhlich zu Pödeliſt iſt die Schweineſeuche
amtlich feſtgeſtellt worden. Die Generalverſammlung der
Dampfmolkerei Freyburg a. U., e. G. m. b. H., hat
die Auflöſung und Liquidation zum 31. Dezember 1907 be
ſchloſſen. Liquidatoren ſind die Herren von Helldorff, von Biela,
Otto Laddey.

W. Mühlhauſen, 24. Juli. (Bei dem Unglücksfall),
der ſich, wie in Nr. 343 der „Hall. Ztg.“ gemeldet, vorgeſtern
nachmittag auf der Landſtraße zwiſchen Schwarza und
Eberts hauſen ereignet hat, handelt es ſich um die Familie
des Bureauvorſtehers Schul z aus Mühlhauſen, die in Schwarza
in der Sommerfriſche weilte. Das Fuhrwerk gehörte dem
Prinzipal des Schulz, Juſtizrat Engelhardt aus Mühlhauſen, der
eine Villa und ein Grundſtück in Schwarza beſitzt.

Schmalkalden, 24. Juli. (Arbeitgeberſchutz-
verband.) Die hieſigen Firmen der Metallinduſtrie

haben ſich zu einem Fabrikantenverein zuſammengeſchloſſen, der
in erſter Linie die Intereſſen der Arbeitgeber der hieſigen Metall
induſtrie wahren ſoll. Weiter wird der Verein, falls es zu einem
Ausſtande der Zangenſchmiede kommen ſollte, entſprechende
Gegenmaßregeln treffen. Der für heute feſtgeſetzte Ausſtand
der Zangenſchmiede hat ſich dadurch verſchoben, weil noch-
mals eine Kommiſſion mit den Arbeitgebern verhandeln ſoll.

7. Koswig (Anhalt), 24. Juli. Kanalprojekt. Die
Firma Knoch u. Kallmeyer- Halle a. S. hat für unſere
Stadt ein Kanalprojekt ausgearbeitet, das einen Koſtenaufwand
von 80 000 Mark erfordert.

P. Bernburg, 24. Juli. Profeſſor Dr. Karl Hacht-
mann,) Direktor des hieſigen herzoglichen Karlsgymnaſiums, iſt
heute im hieſigen Kreiskrankenhauſe geſtorben. Jn ihn verliert
nicht allein die Anſtalt ihren langjährigen, beliebten, mit hervor-
ragenden Geiſtesgaben ausgeſtatteten Leiter, ſondern auch die
Stadt einen allgemein hochgeſchätzten Bürger. Der Verblichene
war vor einiger Zeit an Arterienverkalkung erkrankt, die ſich
derart verſchlimmerte, daß ihm vor drei Wochen ein Bein ampu-
tiert werden mußte. Doch war das Leiden nicht mehr aufzu-
halten. Von 1867 bis 1870 war er an dem Kgl. Päda-
gogium zu Halle a. S. tätig. Viele Jahre hindurch war er
Vorſitzender des Philologenvereins für die Provinz Sachſen, ferner
gehörte er dem Gemeindekirchenrat von St. Aegidien an. Auch
literariſch iſt er tätig geweſen. Am Freitag findet in der Aula
des hieſigen Karolinums eine Trauerfeier für den Ver-
ſtorbenen ſtatt.

W. Dresden, 25. Juli. Verſchiedene s.) Aus Furcht
vor einer Operation erhängte ſich den „Dresdener Nachrichten“
zufolge der 70jährige Kutſcher Baumgärtel. Der „Dresd. Anz.“
meldet aus Kamenz, daß der 18jährige Schüler Scheer, der am
Sonntag auf die Pilzſuche gegangen war, ſeitdem vermißt wird.

W. Chemnitz, 25. Juli. Verſchiedenes.) Die Blätter
melden aus Glauchau: Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in
Nieder-Lungwitz. Durch den Hufſchlag eines ſcheuenden Pferdes
wurde der 4 Jahre alte Sohn des Güterbodenarbeiters Kärſchner
in den Rücken getroffen. Der verletzte Knabe iſt im Glauchauer
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen. Die Blätter
melden aus Zeithain: Auf dem Truppenübungsplatze verunglückte
ein Kanonier des 77. Feldartillerieregiments beim Scharfſchießen
ſchwer, indem ihm der rechte Unterarm weggeriſſen wurde.

Sonneberg, 24. Juli. (Kommerzienrat Dreſſelff.)
Der bekannte Spielwarenfabrikant, langjähriger Meiningiſcher
Landktagsabgeordneter und Senior der Sonneberger Handels-
kammer und des Gemeinderats, Geheimer Kommerzienrat Dreſſel,
Ehrenbürger der Stadt Sonneberg, iſt heute morgen an einem
Lungenleiden im Alter von 76 Jahren plötzlich geſtorben.

W. Sondershauſen, 24. Juli. (Das Befinden des
regierenden Fürſten) Karl Günther zu Schtvarzburg-
Sondershauſen hat ſich ſo weit gebeſſert, daß die Ueberſiedelung
nach dem Schloſſe Gehren am Donnerstag erfolgen kann

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 5. Verbandstag der Rabatt-Spar- Vereine Deutſchlands

trat, wie bekannt, in München am 22. Juli unter außerordent-
licher Beteiligung zuſammen. Die gemeinnützige Rabattſparvereins-
Bewegung iſt noch verhältnismäßig jung. Es gibt zurzeit etwa
350 ſolcher gemeinnütziger Rabattſparvereine im Reiche mit
ca. 50 000 Mitgliedern, über 200 gehören dem Verbande der
Rabattſparvereine Deutſchlands mit dem Sitze in Bremen an,
und die Bewegung breitet ſich andauernd weiter aus. Die
Tagung iſt durch Vertreter verſchiedener Behörden beſucht. Der
Vorſitzende des Verbandes Nicolaus-Bremen eröffnete die
Verſammlung. Nach Erledigung interner Angelegenheiten wurde
der Geſchäftsbericht erſtattet. Danach zahlen die dem
Verbande angehörenden Rabattſparvereine an die barzahlende
Kundſchaft etwa 20 Millionen Mark an Rabatt aus. Kommunen
und Behörden zollten dem Wirken des Verbandes ihre Aner-
kennung. Verſchiedene Handelskammern hätten die Rabattſpar-
verein- Bewegung mit voller Sympathie begrüßt, beſonders die
in Halle, Bromberg, Flensburg, Hagen, Oldenburg und Geeſte-
münde. Von den Handlungsgehilfenverbänden ſei der deutſch
nationale Handlungsgehilfenverband mit Eifer für das Rabatt-
ſparvereinsweſen eingetreten. Den erſten Vortrag hielt General-
ſekretär Heinrich Beythien- Hannover über die Ent
wickelung des Rabattſparvereinsweſens. Er wies
darauf hin, daß das Rabattſparvereinsweſen ſich ſeit 10 Jahren
zu ſchöner Blüte entwickelt habe. Es ſei eine kräftige, geſunde
Flamme, kein Strohfeuer. Jn der Diskuſſion wurden reiche
Erfahrungen ausgetauſcht. Mit den Konſumvereinen beſchäftigte
ſich eingehend Möhring- Dresden. Ueber Markenartikel-
verkehr und Rabattgewährung, berichtete Kaufmann Wein-
gand-Heilbronn. Er führte beſonders das Vorgehen einzelner
Firmen der Lebensmittelbranche in der Rabattfrage an. Einzelne
Firmen wollen Verkäufern, die einem Rabattſparverein ange-
hören, keinen Rabatt gewähren. Die Angelegenheit ſoll durch eine
Ausſprache der Vorſtände des Rabattſparvereins-Verbandes und
des Markenartikelfabrikanten-Verbandes geregelt werden. Damit
ſchloſſen die Verhandlungen des erſten Tages. Am Abend fand
ein Feſteſſen ſtatt.

Der deutſche lenkbare Militärballon.
Das lenkbare Militär Luftſchiff hat, wie bereits

mitgeteilt, Dienstag mittag in Berlin ſeine erſte Frei-
fahrt unternommen. Sie währte über drei Stunden.
Schon dieſe Dauer darf ein Erfolg genannt werden.
da drei Stunden nur einmal von Lebaudhy erreicht worden ſind
und als ein bisher nicht wieder erlangter Rekord galten. Der
Aufſtieg nahm ſeinen Ausgang von dem in der Jungfernheide
gelegenen Uebungsplatze der Maſchinengewehrabteilung. Dorthin
war der Ballon durch die Verſuchskompagnie des Luftſchiffer-
bataillons gebracht worden. Mit dem Konſtrukteur Ingenieur
Baſenach beſtieg Hauptmann von Sperling das Fahrzeug.
Es nahm ſeinen Weg zunächſt nach Tegel und flog dann nach
Charlottenburg, deſſen Rathausturm es, wie von zahlreichen
Augenzeugen beobachtet wurde, umkreiſte. Dann nahm das Luft-
ſchiff wieder ſeinen Kurs nach Tegel. Unterwegs manövrierte
es nach den verſchiedenſten Richtungen und machte Bogen und
Schleifen, ſo daß man den Eindruck gewann, daß der Ballon
dem Steuer abſolut gehorchte. Viele höhere Militärs
wohnten dem Aufſtieg bei und verfolgten geſpannt die einzelnen
Phaſen der Fahrt. Zuweilen näherte der Ballon ſich ſo tief der
Erde, daß man das Rattern der Schraubenflügel vernahm, dann
ſtieg er wieder ſo hoch in den Aether empor, daß er nur noch in
der Größe einer Zigarre er hat etwa dieſe Form dem
unbewaffneten Auge erſchien. Gegen Abend erfolgte, ſo ent-
nehmen wir einer Schilderung der „Magdeb. Ztg.“, eine zweite
Auffahrt. Konnte die erſte Fahrt, da ſie ein weites Gebiet
umkreiſte, dem Beobachter kein Geſamtbild von der Leiſtungs
fähigkeit des Ballons gewähren, ſo war jetzt hierfür Gelegen-
heit geboten. Denn das Luftſchiff, das gegen 616 Uhr vom Schieß-
platze aus ſich erhob, blieb über dieſem Gelände. Der Führer
der Verſuchskompagnie, Hauptmann v. Sperling, und der
Ingenieur Baſenach ſteuerten auch jetzt wieder, wie am
Mittag, das Fahrzeug. Zu ihnen hatte ſich diesmal als Dritter
Major Groß, der Kommandeur des Luftſchifferbataillons, ge
ſellt. Bald ſtieg der Ballon ſo hoch, daß er in den vom Abendrot
umſpielten Wolken wie ein dunkler Nebelſtreifen erſchien, bald
ſenkte er ſich tief zur Erde herab. Doch ob im Aufſtieg oder im
Fallen, die Präziſion, mit der er dem Steuer ge-
horchte, war die gleiche. Das Fahrzeug beſchrieb
Bogen und Schleifen, hielt mitten in ſeinem
Laufinne und ſtand ſtill. Der Motor wurde hoch oben
in den Lüften geſtoppt und wieder angelaſſen, der Ballon ließ

ſich nieder und ſtieg wieder auf, einmal marſchierte er
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förmlich über das Gelände, d. h. man ließ ihn nur
ganz wenig vom Boden entfernt über die Erde hinſchweben. Der
Abend begann ſeine Schatten auf das Feld zu werfen, als man
»s genug des wechſelreichen Spieles ſein ließ, und ſtill wurde
der Ballon zurück in die Halle gebracht. Fünf Stunden
hatte er ſich im Aether bewegt und bis zum letzten Augen
blick mit Steuer, Schraube und Motor jed-
wedem Kommando gehorcht. Schon wird geſagt, daß der
deutſche Ballon bei ſeiner erſten Auffahrt den von der „Patrie“
aufgeſtellten Rekord in der Fahrtdauer um 15 Minuten ge-
ſchlagen habe. Denn das franzöſiſche Luftſchiff war am 14. d. M.
3 Stunden und 12 Minuten unterwegs geweſen, während unſere
Aeronauten bei der mittags begonnenen Fahrt 3 Stunden und
27 Minuten ihr Fahrzeug gelenkt hatten. Andere Erfolge be-
wahrt die Truppe als militäriſches Geheimnis. Eines aber iſt
fürder kein Geheimnis: Frankreichs bisherige Ueber-
legenheit im Befahren des Luftmeeres hai
aufgehört, bedrohlich zu erſcheinen. Dieſer reiche
Erfolg war die Frucht emſiger, ſtiller Arbeit. Wochenlang hatte
man in vorſichtiger Uebung den Aufſtieg vorbereitet. Auf der
ſandigen Jungfernheide wurde der Glaube an den Vorrang der
en auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt von Grund aus
zerſtört.

Wie weit man die Frage des lenkbaren Luftſchiffes ge-
fördert glaubt, geht aus dem Preisaus ſchreiben hervor,
mit dem die Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft ſich mit den
Firmen in Verbindung geſetzt hat, die den Bau von Motoren be
treiben. Nichts iſt bezeichnender für den Fortſchritt der Aero-
nautik als dies, daß in einer Sache, die noch vor wenigen Jahren
lediglich als Angelegenheit phantaſtiſcher Köpfe galt und be-
lächelt wurde, eine ſo angeſehene Körperſchaft wie die Studien-
geſellſchaft an die nüchterne Geſchäftswelt ſich wendet. Be
merkenswert iſt weiter, daß das Preisausſchreiben bereits zu
einer Zeit erging, als der lenkbare Militärballon noch im Bau
begriffen war. Die Grundzüge für das Ausſchreiben hat ein
Ausſchuß feſtgeſtellt, an deſſen Spitze Profeſſor Slaby ſteht und
dem ferner Major Groß, Hauptmann von Kehler, Major von
Parſeval und die Profeſſoren Klingenberg und Lutz angehören.
Danach ſollen zum Wettbewerb Motore von zwanzig
Pferdekräften an zugelaſſen werden; für ihre Bewertung
ſind zwei Geſichtspunkte maßgebend: erſtens das Gewicht und
zweitens die Zuverläſſigkeit und Betriebsſicherheit. Jn letzterer
Beziehung ſind als Haupterforderniſſe Feuerſicherheit, Geräuſch-
loſigkeit und die Unempfindlichkeit des Ganges gegen dauernde
Veränderungen der wagerechten Lage anzuſehen. Jhr Hervor-
treten mit dieſem Preisausſchreiben begründet die Studiengeſell-
ſchaft mit dem Hinweiſe auf die Unternehmungen Zeppelins und
Parſevals, und ferner auf das damals noch nicht fertiggeſtellte
Fahrzeug des Luftſchifferbataillons. Aus all dieſen Gründen
ſieht die Studiengeſellſchaft eine ſtarke Nachfrage nach Motoren,
die für lenkbare Luftſchiffe geeignet ſind, voraus.

Die von der geſamten Pariſer Preſſe veröffentlichte Nach-
richt von den Fahrten des deutſchen lenkbaren Militärluftſchiffes
hat in Frankreich großen Eindruck hervorgerufen,
namentlich nach den hochgeſpannten Hoffnungen, welche die
Aeußerungen Clemenceaus und Berteaux über die Leiſtungen
des franzöſiſchen Luftſchiffes „Patrie“ im Publikum erweckt
hatten. Was beſonders bemerkt wird, iſt die lange Fahrtdauer.

Vermiſchtes.
Hau. Die „Frkft. Ztg.“ meldet aus Karlsruhe Der Ppſychiater

Profeſſor Aſchaffenburg, der ſein Gutachten über den zum Tode
verurteilten Rechtsanwalt Hau abgegeben hatte, hat dem Verteidiger
Dr. Dietz einen Brief geſchrieben, dem der Korreſpondent der „Frkft.
tg.“ folgendes entnimmt: „Jch habe an der Freiſprechung des
lienten keinen Zweifel mehr, und wenn auch manches im Dunkeln

bleibt, an ſeiner Unſchuld am Morde hatte ich ſeit meinem erſten
Beſuche auch nicht den geringſten Zweifel. Dieſes durfte ich Jhnen aber
erſt jetzt ſagen, weil ich es vermeiden wollte, meine Auffaſſung Jhnen
eher mitzuteilen als in vollſter Oeffentlichkeit. Grüßen Sie Jhren
Klienten von mir, der trotz aller moraliſcher Schuld, die er zu tragen
glaubt, meine Hochachtung durch ſeine Tapferkeit errungen hat.“ (2227)

Hau iſt, wie es heißt, von den „beſten Hoffnungen“ für den
Erfolg der von ſeinem Verteidiger Dr. Dietz eingelegten Reviſion
erfüllt. Er „beſchwerte“ ſich bei ſeinem Verteidiger, der am
Dienstag eine längere Unterredung mit ihm hatte, in erſter
Linie über die Höhe der verhängten Ehrverluſtſtrafe, die vom Ge
richtshof auf zehn Jahre feſtgeſetzt wurde. Weiter betonte Hau,
daß acht Monate Unterſuchungshaft für ein „unſchickliches Rendez-
vous“ eine vollſtändig ausreichende Strafe geweſen wären. „Ein
Todesurteil über ſich ergehen laſſen zu müſſen, ſei kaum glaub-
lich (Hau glaubt alſo, die Komödie unbeirrt
weiter ſpielen zukönnen.) Der Vater des Rechts
anwalts Hau erlitt nach der Verkündigung des Todesurteils gegen
ſeinen Sohn einen ſchweren Schlaganfall. Dem Ver-
nehmen nach iſt ſein Zuſtand beſorgniserregend. Die Koſten
des Mordprozeſſes werden von badiſchen Zeitungen auf
45 000 Mk. berechnet. Zu den oben mitgeteilten Aeußerungen
des Profeſſors Aſchaffenburg ſchreibt die „Poſt“: Jn ver
ſchiedenen Blättern wird die Stimmungsmache für Hau, die ſchon
vor dem Urteilsſpruch dort zu Tage getreten iſt, mit Eifer fort
geſetzt. Jnsbeſondere operiert man jetzt mit der von dem Ver
teidiger Dr. Dietz der „Bad. Preſſe“ mitgeteilten Aeußerung des
Sachverſtändigen Prof. Aſchaffenburg, daß er den Hau nicht des
Mordes ſchuldig halte. Der Sachverſtändige hatte ſein Gutachten
über den Geiſteszuſtand des Angeklagten abzugeben, nicht aber
über die Schuld oder Nichtſchuld Haus zu befinden. Dies iſt
lediglich Sache der Geſchworenen, was auch der Verteidiger Doktor
Dietz wiſſen könnte, der deshalb beſſer getan hätte, nicht jetzt nach
erfolgtem Urteilsſpruch die Privatanſicht des Herrn Profeſſors
Aſchaffenburg der Oeffentlichkeit zu übergeben. Bei einem Teil
des Publikums mag damit ein Erfolg erzielt werden, das Reichs
gericht aber wird ſich dadurch gewiß nicht beeinfluſſen laſſen.
Von der Familie Molitor wird demſelben Blatte noch aus Karls-
ruhe geſchrieben: Nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen haben die
Geſchworenen die ſchwarzgekleidete, gertenſchlanke Schwägerin des
Angeklagten mit dem prachtvollen rotblonden Haar von aller
Schuld und Fehle freigeſprochen, und wer das leidvolle Geſicht
der Fünfundzwanzigjährigen unter den rohen Peitſchenhieben zu
ſammenzucken ſah, die eine brutale Menge mit wüſten Zurufen
ihr verſetzte, der mußte ein aufrichtiges Mitleid für die Be
dauernswerte empfinden, die im ſchlimmſten Falle doch nur durch
den Zauber ihrer Perſönlichkeit bewirkt hätte, daß ein liebestoller
und pflichtvergeſſener Anverwandter zum Revolver griff. Noch
ſchlimmer freilich, wenn dieſe Kombination nur ein Trick des An
geklagten war, denn dann hätte er nun ein drittes Opfer auf dem
Gewiſſen. Der „nette Käfer“, wie Frau Hau in einem ihrer
Briefe die ſchöne Schweſter nennt, hat auf alle Fälle ſchwer ge
büßt. Unverſtändlich bleibt es, daß trotz ihrer Eiferſucht das Opfer
des Pfäffikoner Sees ihr Kind dieſer Schweſter ausdrücklich
zur Erziehung überwies. Die kleine Olga, denn ſo iſt das vier-
jährige Kind getauft, wird freilich die Ausführung dieſes Teils
des mütterlichen Teſtaments nicht erleben. Denn allzu ſchwer
hat die unglückliche Frau des Angeklagten die eigene Familie in
ihren vor Gericht verleſenen Briefen bloßgeſtellt. Das Kind wird
bald die Fahrt über das „große Waſſer“ antreten, um drüben in
der neuen Heimat von Freundinnen ſeiner Mutter erzogen zu
werden. Jn materieller Beziehung iſt freilich aufs beſte für die
Kleine geſorgt. 80000 Mark fielen ihr aus dem Erbteil der
erſchoſſenen Großmutter zu, dazu kommt das Erbteil an der
Villa, die mit ca. 120 000 Mark bewertet iſt. Weiterhin iſt ſie
Miterbin ihrer drei un verheirateten Tanten Fanny, Luiſe und
Olga Molitor. Aber was iſt das Geld ohne die Liebe? Von den
Tanten iſt Fanny Molitor Malerin in München, die andere,

Luiſe, eine geiſtig hochbegabte Dame, die zur Zeit noch ſtudiert,
um ſpäter als Oberin ein eigenes Krankenheim zu leiten. Von
Olga, der Jüngſten, dem Liebling der Familie, weiß man aus
dem Prozeß, daß ſie einen Verleger für ihre Gedichte ſucht, der
ſich ja nun bald finden wird. Zwei weitere Schweſtern ſind ver-
heiratet, die eine an einen Goldwarenfabrikanten in Pforzheim,
die andere an den im Hau-Prozeß als Zeuge vernommenen
Oberſtleutnant a. D. Bachelin in Freiburg in Baden Auf
dem ſtillen Karlsruher Friedhof beſitzt die Familie Molitor ein
prachtvolles Erbbegräbnis, wo die erſchoſſene Mutter mit der ins
Waſſer gegangenen Tochter friedlich nebeneinander ruht neben
einem 16jährigen, früh verſtorbenen Sohne. Der Vater iſt im
Krematorium zu Heidelberg verbrannt, und ſeine Urne ſteht zu
Häupten der Gräber. Auch die Leiche der erſchoſſenen Frau
Molitor ſollte ihrem Teſtamente gemäß urſprünglich verbrannt
werden. Doch war dies angeſichts ihrer gewaltſamen Todesart
nicht zuläſſig. Und obgleich noch viele Stellen in dem GErb-
begräbnis frei ſind: Karl Haus Grab wird man hier dereinſt ver
geblich ſuchen.

Tödlicher Abſturz. Von der Benediktinerwand ſtürzte der
Hochtouriſt Ullrich tödlich ab. Der Mann ſtand kurz vor ſeiner
Verheiratung.

Die geſchiedene Gattin Leopold Wölflings iſt, wie ſchon gemeldet,
plötzlich in Wien aufgetaucht. Sie will das Schweizer Eheſcheidungs
urteil anfech ten und finanzielle Anſprüche ſtellen, da ſie ſeit Beginn
des Scheidungsprozeſſes nichts von ihrem Manne erhalten habe.
Wölfling ſtrebe jetzt ſeine Wiedereinſetzung in den früheren Rang und
die Verſöhnung mit ſeinen Eltern an, was dieſe nur unter der
Bedingung zugeſagt hätten, daß er ſich von ſeiner Gattin trenne. Zu
dieſer Vermutung liegt aber bereits eine Aeußerung aus dem Hauſe
Toskana vor, wonach nicht der mindeſte Verkehr zwiſchen dieſem
und Leopold Wölfling beſteht. Auch hat die erzherzogliche Familie auf
die Scheidung nicht den mindeſten Einfluß ausgeübt. Die Be
ziehungen zwiſchen Vater und Sohn beſchränken ſich
lediglich auf eine monatliche Sendung von 3000 Kronen Apanage.
An eine Wiedereinſetzung Wölflings in ſeine Rechte als Erzherzog ſei
nicht zu denken.

Die Küſtriner Eiſenbahnattentäter geſtändig. Jn der Nacht
zum letzten Sonntag wurden, wie berichtet, gegen zwei Schnellzüge
Attentate dadurch verübt, daß auf dem Küſtriner Güterbahnhof bei
Werbig Schwellen auf die Schienen gelegt wurden. Ein Gendarm
aus Guſow brachte die als Knechte in Seelower Loos in Stellung be
findlichen Fürſorgezöglinge Richard Obſt und Walter Oehme nach
Berlin, damit ihre Hände und Kleidungsſtücke chemiſch unterſucht
wurden, ob ſich daran noch etwas von dem zur Jmprägnierung der
Schwellen benutzten Karbolinium befände. Bevor das Verfahren
beendet war, legten Berliner Blättern zufolge beide nach bisherigem
Leugnen ein Geſtändnis ab, daß ſie die Tat verübten, nur „um einmal
eine Zugentgleiſung zu ſehen“.

4 Die drei Hauptgewinne der „Damuka“-Lotterie ſind be-
kanntlich ſeit einiger Zeit in der Deutſchen Armee-, Marine-
und Kolonial- Ausſtellung zur Beſichtigung für das Publikum
ausgeſtellt. Die Gewinne, von denen jeder einen mächtigen Glasſchrank
ausfüllt, erregen das Jntereſſe und die Bewunderung des Publikums,
das ſie täglich in Scharen umlagert, in höchſtem Maße. Der erſte
Hauptgewinn im Werte von 60000 Mk. beſteht aus einem Brillant
Kollier mit Brillantſchleife und Brillant-Ohrringen und einem Brillant-
ring von ſeltenem Feuer. Weiterhin gehören zu dieſem erſten Haupt
gewinn ein ca. ein Meter hoher ſilberner Tafelaufſatz Neptun
zwiſchen phantaſtiſchen Meergeiſtern auf einem aus dem Merre hervor
ragenden Felsblockthronend zwei große ſilberne Schalen und zwei mächtige
ſilberne Kandelaber, ſämtlich von feinſter Arbeit. Der zweite Hauptgewinn
im Werte von 40 000 Mk. umfaßt einen römiſchen Tafelaufſatz, zwei
römiſche Schalen mit Steinen garniert, Kaffee und Tee-Service, Eß-
beſteck für 24 Perſonen, acht Schüſſeln, zwei Näpfe, vier von Putten
getragene Fruchtſchalen und drei fein gearbeitete Tafelaufſätze mit
mythologiſchen Figuren. Der dritte Hauptgewinn im Werte von
25 000 Mk. iſt ähnlich zuſammengeſtellt und nur etwas weniger reich
dekoriert. Auch die übrigen Gewinne der Ausſtellungslotterie beſtehen
größtenteils aus wertvollen Silbergeräten.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 24. Juli. „Windhuk“ 23. Juli auf der Elbe an.
„Arabia“ 283. Juli in Jokohama an. „Habsburg“ 24. Juli in
Singapore an. „Hungaria“ 22. Juli nach Kingston ab.
„Sardinia“ 23. Juli nach Hamburg ab. „Graf Walderſee“
23. Juli von Plymouth ab. „Albingia“ 23. Juli von Tampico ab.
„Artemiſia“ 23. Juli nach Hamburg ab. „Nordſtjernen“ 23. Juli
nach Hamburg ab. „Granada“ 23. Juli nach Montevideo ab.

„Calabria“ 23. Juli nach Hamburg ab. „Meteor“ 24. Juli von
Molde ab. „Oceana“ 23. Juli von Digermulen ab. „Blücher“
23. Juli in Bergen an. „Aſſyria“ 23. Juli in Suez an. „Acilia“
22. Juli von Antwerpen ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.
Bremen, 24. Juli. „Crefeld“ geſtern Vliſſingen paſſ. „Halle“
und „Aachen“ geſtern St. Vincent paſſ. „Coblenz“ geſtern in Rio
de Janeiro an. „Prinz Eitel Friedrich“ geſtern in Suez an.
„Prinz Ludwig“ geſtern von Nagaſaki ab. „Zieten“ geſtern in
Nagaſaki an. „Prinz-Regent Luitpold“ geſtern in Penang an.
„Kronprinz Wilhelm“ heute in Bremerhaevn an. „Bremen“
geſtern von Cherbourg ab. „Friedrich der Große“ geſtern von
NewYork ab. „Heſſen“ 22. Juli in Sydney an. „Lothringen“
22. Juli in Makaſſar an. „Schwaben“ 23. Juli von der Weſer
nach See geg. „Kleiſt“ geſtern von Genug ab. „Crefeld“ heute
in Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute in New-
York an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 24. Juli. „Gouverneur von Puttkamer“ Dienstag
in Conakry eing. „Linda Woermann“ Dienstag Cuxhaven paſſ.
„Henriette Woermann“ Montag von Las Palmas ab. „Max
Brock“ Montag von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“ Diens-
tag von Teneriffa ab.

Standesauit.
valle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24, Juli 1907.

Aufgeboten Der Kgl. Bureau-Aſſiſtent Paul Köhler, Zſchadraß
und Martha Peuleke, Margaretenſtr. 5. Der Geſchäftsreiſende Artur
Mehrſtedt, Schülershof 10 und Marie Eck, Prinzenſtr. 5.

Geboren Dem Polizei-Sergeanten Johannes Hagemann, Büſch-
dorferſtr. 9, T. Erika. Dem Gasanſtaltsarbeiter Hermann Stern,
Hirtenſtr. 11, T. Frieda. Dem Kellner Richard Köthe, Pfälzerſtr. 7,
T. Marie. Dem Hilfswagenwärter Max Adler, Reideburgerſtr. 2,
S. Kurt. Dem Schloſſer Paul Morche, Thüringerſtr. 23, S. Erich.
Dem Güterbodenvorarbeiter Franz Brauſemann, Streiberſtr. 32, S. Erich.
Dem Tapezierer Hermann Hennig, Huttenſtr. 18, S. Otto. Dem
Former Otto Fichter, Merſeburgerſtr. 46, T. Gertrude. Dem Arbeiter
Otto Mündel, Böllbergerweg 57, T. Suſanna. Dem Kaufmann Richard
Schrader, Halberſtädterſtr. 6, S. Helmut. Dem Sattler und Tapezierer
Emil Brode, Parkſtr. 8, S. Fritz. Dem Kaufmann Max Grün, Rat-
hausſtr. 7, T. EliſabethCharlotte.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Krauſe S. Hermann, 1 Mon.
Schmiedſtr. 20. Des Arbeiters Hermann Weiſe T. Charlotte, 1 J.,
Steinweg 50. Des Sergeanten, Hoboiſten Wilhelm Eggers Ehefrau
Lina geb. Grzeskowiak, 27 J., Klinik. Des Schmieds Guſtav Stoye
S. Guſtav, 6 Mon., Turmſtr. 2. Der Stations-Aſſiſtent a. D. Albert
Ecke, 65 J., Streiberſtr. 2. Des Geſchirrführers Franz Barth T. Ella,
5 Mon., Brunoswarte 6. Der frühere Drechslermeiſter Theodor Wilke,
75 J., Glauchaerſtr. 68. Der frühere Zimmermann Karl Lautenſchläger,
81 J., Glauchaerſtr. 68. Des Eiſenbahn-Hilfsſchaffners Ferdinand Picht
Ehefrau Emma geb. Siebert, 29 J., Grünſtr. 7/8. Der Landwirt und
Kaufmann Guſtav Quandt, 70 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Landbriefträger Reinhold Bannack,
Rampitz und Jda Maaß. Bennſtedt. Der Schneidermeiſter Theodor

Neſtler, Leipzig-Gohlis und Hedwig Schönert, LeipzigEutritzſch. DerHandſchuheher Max Röſtel und Kune Biertümpel, Magdeburg. Der

Sattler Hermann Träger, Halle a. S. und Anna Heyme, Teuchern.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Juli 1907.

Eheſchließungen: Der Werkmeiſter Franziskus Heim, Goetheſtr. 29
und Anna Mödinger, Albrechtſtr. 24.

Geboren Dem Eiſendreher Otto Hanitzſch, Zietenſtr. 6, S. Max.
Dem Lokomotivhilſsheizer Auguſt Hankel, Eichendorffſtr. 20, T. Herta.
Dem Kaufmann Emil Seifert, Gr. Brunnenſtr. 56, T. Margarete.
Dem Schloſſer Karl Spieß, Fährſtr. 11a, S. Walter. Dem Telegraphen-
leitungsaufſeher Heinrich Meſſerſchmidt, Burgſtr. 56, T. Dora.

Geſtorben Des Lehrers Bernhard Ebelt Ehefrau Roſa geb. Frenzel,
38 J., Göbenſtr. 19. Der Zimmermann Albert Kühne, 49 J., Gabels-
bergerſtr. 22. Der Tiſchlermeiſter Theodor Ebel, 70 J., Ludwig-
Nerger 12. Der prakt. Arzt Dr. med. Wilhelm London, 79 J.,

eſtr. 8.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Ober-Reg.-Rat a. D. Freiherr

von SendenBibran aus Frankfurt. Frau von Blumenthal aus
Berlin. Stiftsdame Frl. von Bülow und Jungfer aus Steter-
burg. Dr. med. G. P. Marquis und Familie aus Chicago. Ober
pfarrer Otto Ninnich aus Lenzen a. Elbe. Oberſtleutnant Heinz
aus Konitz. Arzt Dr. Bialski aus Berlin. Frl. Lüttich aus
Eſperſtedt. Rentiere Frau Ols aus Ballenſtedt. Gutsbeſitzer
Rühland und Sohn aus Königslutter. Chauffeur Martin aus
Erfurt. Kaufleute: C. von Lagersbröm, Otto Höpſerer, beide aus
Hamburg, Max Hartmann aus München, Barentin aus Oſterode,
Dalidoff aus Warſchau, Alfr. Etlinger aus Frankfurt, L. Hirſch-
feld aus Krefeld, Max Wieland aus Chemnitz, Hans Streib,
Karl Gamer, Rud. Finkels, Paul Steinke, Walter Faube, Kurt
Löwengard, Karl Schweizberger, Willy Wingberg, Julius Weiß,
Kaul, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges vorm. Bode. General Sperling aus
Berlin. Major Müller nebſt Familie aus Hannover. Major z. D.
Seller aus Radebeul bei Dresden. Hauptmann a. D. Fiſcher
von Mollard aus Gera. Archivrat Dr. Paul Zimmermann aus
Wolfenbüttel. Bergrat Paul Neubauer aus Staßfurt. Theologe
Dr. Willner aus Heinrichsberg. Rentier Haeßner aus Braun-
ſchweig. Gutsbeſitzer Rudolf Bethge aus Schackensleben. Fabrik-
beſitzer Franz Avilles aus Forſt i. L. Rechtsanwalt Dr. Kuhn
aus Bromberg. Aſſeſſor Dr. Schröter nebſt Gemahlin aus Magde-
burg. Fabrikbeſ. H. Aßfeld aus Neiße. Rentiere Frieda Schaefer
aus Düſſeldorf. Direktor A. Boehler aus Bremen. Kommerzien-
rat Emanuel Fränkel nebſt Gemahlin aus Neuſtadt (O.-Schl.).
Rentier L. Mak nebſt Gemahlin aus Nürnberg. Rentier W.
Silberſtein nebſt Familie aus Petersburg (Rußland). Kaufleute:
W. Compes aus Düſſeldorf, Edward Asmus aus Moskau, Herm.
Kahn aus Berlin, Albrecht, Salzgitter, Heß, ſämtlich aus Frank-
furt a. M. Marſchall, Groſe nebſt Frau und Bedienung, ſämt-
lich aus London.

Grad Hotel Preußiſcher Hof. Oberſt Erich von Onaſt aus
Kiel. Major von Döbſchütz u. Frau aus Schweidnitz. Oberleut-
nant Fritz Mathien aus Ratibor. Aſſeſſor Dr. Bruno Hempel
aus Dresden. Arzt Dr. Paul Rocke u. Sohn aus Hannover.
Kurator Dr. Franke u. Frau aus Kemberg. Bergwerksdirektor
Guſtav Kracht aus Dortmund. Bergwerksdirektor A. Ruſtow aus
Bomsdorf. Rittergutsbeſitzer Otto Volkemitt aus Friedenkinthal.
Gutsbeſ. Matthias Micheel u. Frau aus Gammendorf. Rentier:
Albert Schloßheimer u. Frau aus Nürnberg, Robert Geisler u.
Frau aus Berlin, W. Girod aus Dirſchau, Hermann Kläcke aus
Hanum. Rentiere Frau L. Gois aus Luckenwalde. Privatiere:
Frl. Lina Burkhardt aus Stettin. Frau H. Martini, Fran
H. Wegbrett, beide aus Magdeburg. Frau Eliſabeth Lang aus
Obertürkheim. Frau Emma Paul aus Weimar. Fabrikant Leon
Mulwidſon aus Berlin. Stud. Egmont Luparter aus Darmſtadt.
Oberſekretär Ad. Kaumann aus Düſſeldorf. Privatier: Louis
Gottſchalk u. Frau, Adolf Eiſenbert u. Frau, beide aus Berlin,
Arthur Rieſenklar aus Großenheim. Guſtav Geißler aus Braun-
ſchweig. Guſtav Jakobs aus Schöningen. Ch. Pollon aus Turin.
W. Harmſin u. Frau aus Schwerin. Erich Leitmann, Hugo Wit,
von Stanjin, ſämtlich aus Berlin. Bergreferendar Paul Schulze
aus Clausthal. Bankbeamter Arthur Silberſtein und Frau aus
Breslau. Oswald Weigel aus Leipzig. Hermann Emden und
Frau aus Magdeburg. Dr. Vaube aus Stettin. Paul Scholz aus
Hannover. Bruno Scholte aus Breslau. Rudolf Ziem aus
Brandenburg. Karl Myl aus Bodenberg. Franz Marx aus
Hannover. Rektor Valentin Pantek und Frau aus Glogau
Lehrerin Frl. E. Schultze aus Coburg. Jng. Otto Knauer aus
Leipzig. Kaufleute: Arthur Steinert, A. Karper, beide aus
Magdeburg, Juſtin Jakobſohn, A. Eiſemann, beide aus Berlin
K. Eiſemann, Hermann Steinberger, beide aus Battelbach, Karl
Bergmann aus Stuttgart, C. L. Schilling aus Erfurt.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide

in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſand
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſundheit, Appetit, Lebensfreude
verleiht „Califig“. Die erfreulichen Nachwirkungen einer Doſis
„Califig“Syrup, die angenehme, natürliche Weiſe, in der er die
Leber, Nieren und Eingeweide erleichtert, reinigt und anregt, ſein
anregender Geſchmack und ſein kräftigender Einfluß auf das Ver
dauungsſyſtem haben ihn zum meiſtgebrauchten unter allen be-
kannten Hausmitteln gemacht. Uberall haben die Arzte für dieſes
wirklich wohltuende, ebenſo für Erwachſene wie für Kinder
geeignete Abführmittel ihre Anerkennung ausgedrückt.

„LCalifig“ iſt die Wortſchutzmarke für den Kaliforniſchen FeigenSyrup,
ein angenehmes, natürliches Abführmittel, das von Arzten gern und mit
Erfolg verwendet wird. Der „Califig“Syrup wird von der California Fig
Syrup Co. hergeſtellt, deren voller Name auf jeder Originalpackung erſcheint,
z ſprer echt, wenn er mit der eingetragenen Schutzmarke „Califig“ ver
ehen iſt.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, 4 Flaſche Mk. 1.50.

Beſtandteile Syr. Flei Californ. (Spectali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75,
Ext. Senn. liqu. 20, Rlix. Caryoph. comp. 5.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Das Technikum Mittweida iſt ein unter Staatsaufſicht

ſtehendes höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro
und Maſchinen-Jngenieuren Technikern und Werkmeiſtern welches
alljährlich ca. 3000 Beſucher zählt. Der Unterricht in der Elektro
technik wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird durch
die reichhaltigen Sammlungen, Laboratorien, Werkſtätten und Maſchinen
anlagen (Maſchinenbau-Laboratorium) 2c. ſehr wirkſam unterſtützt.
Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober und es finden die Auf
nahmen für den am 24. September beginnenden unentgeltlichen Vor
unterricht von Anfang September an wochentäglich ſtatt. Ausführliches
Programm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikums
Mittweida Königreich Sachſen) abgegeben. Jn den mit der Anſtalt
verbundenen, ca. 3000 qm Grundfläche umfaſſenden Lehr-Fabrikwerk-
ſtätten finden Volontäre zur praktiſchen Ausbildung Aufnahme. Auf
allen bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum Mitt-
weida bezw. ſeine Präziſions Werkſtätten hervorragende Auszeichnungen.
Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung Plauen: die Ausſtellungsmedaille
der Stadt Plauen „für hervorragende Leiſtungen“; Jnduſtrie- und
Gewerbeausſtellung Leipzig die Königl. Staatsmedaille „für hervor
ragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen“; Jnternationale
Weltausſtellung Lüttich: den Prix d'honneur.
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1907Se, Hoheit Albrecht
enburg

Niemand kaufe wieder erte Preisliste Kostenlos

Spielwaren

ohne n. d. letzt. Neuheiten v.
Carl BDranät jr. Gößnitz, S.A.,
gefragt zu haben. Jn all. beſſ.
Spielwaren-Geſchäften erhältl.

Schaufenster gestelle
für Bäcker und Konditoren

W W v
für Haus und Keise.

Spiritus-Veorwortungs-Cenossenschaft

Leipzigerstr. 43,. Halle a. S. S Leipzigerstr. 43.

Gr. Märkerſtraße 23.n ren Züähne.
Plomben, Stirfſtzähnmne in tadelloser Ausführung

G Zahlreiche Anerkennungen. [9435Spsezialität: Schmerzloses Zahnziehen.
W l 7 M u d 9 r (vormals Emil Thiele),

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37
vis-à-vis „Rotes Ross“.

Aula
Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. 6rauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse

Wratzke 8 Steiger, Voſttraße 8.
altes Gold ung Silber

Weshalb wollen Sie sich der Gefahr aussetzen
Ihren Kuchen mit billigem Backpulver zu Verderben
Nehmen Sie nach wie Vor [0115

Dr. OetKoers
und ein Misslingen ist ausgeschlossen.

D
mit allen Einmachtöpfen und

Gläsern zum zubinden und verstöpseln
Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnlicheTöpfe und Gläser und absointe Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschàften, event. weisen Bezugsquell. nach
Glashilttenwerke Adlerhütten A. G.

Penzig in Schles. l.
Trockensehnitzel a Puie
frische Schmnitzel er

haben preiswert abzugeben

Rammelberg Heicke, Magdeburg,
Spezialhaus für DüngeKkalKe,

FutterkalkK, Torfstreuſfabrikate, Trockensechnitzel.

Nächſten Sonnabend, den 27. Juli, erhalten wir wieder
eine Auswahl von ca. 40 Stück erſtklaſſigen

J hocheleg- Hannoverſchen u. werden
Reit- u. Wagenpferden
in allen Farben. [0126A. Schwabe Söhne, Eisleben. Tel. 75.

Sonntag, den 28. Juli und folgende
Tage ſteht wieder ein friſcher Transport
der beſten 4- und 5 jährigen väniſ gen
und holſteiner [0121

Pferde
leichten und ſchweren Schlages, in allen Farben in Delitzſch
im Gaſthof „„Zum Preuß. Hof“ Telephon 5) unter bekannter
Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Rob. Albrecht, Pferdehändler,
Creuma.

phospnat, auon Ladenſchaufeln aller Art,Sperr Ammon.-Super, gen el Gr. Märkerſtr. 23.
erste Erzeugnisse, frei Station

billigst. [0122
im Carnallit und alleKaini Kalidüngesalze

unmittelbar ab Werk und fracht-
frei Stationen, auch in Zuladung

mit anderen Düngemitteln.
Thomasmohl.

Anerkannt beste
Stern Karko Marke, unmittel-

bar ab Werk
oder auf Wunsch frei jeder
Bahnstation. Garant. f. Gehalt.

Kostenfr. Analyse.
Paul Ruff, Magdeburg.Gegr. 1883. Ferngpr. 362 u. 3714.

Einige tauſend Zentner
gut eingelagertes

Natureis
ſind im ganzen abzugeben. [0082Roilerel Irothn Gebr. nage.

ApotheKer Benemann“s
DiamantxKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
zehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,

Albin Hentze,
Sehmeorstrasse 24.

Alabastor, Bernstein, à FI. 50 bei

PIDDSr“enli

in allen Grössen zu billigsten Preisen.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90. 19907

Auf alle Waren 5 Prozent Rabattmarken.

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Hieren- u. Gallenleiden!
m

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen.
ApotheKen und Drogerien. [9758

Nur die Marke Pfeilring““ r veranttert eureh i

gibt Gewäbr für die Echtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur [9589

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lauolin- Fabrik Hartäuikentele, ar er eug
Charlottenburg, Salzufer 1[6.

allesche Radrennbahn.
Sonntag, den 28. Juli, nachm. 4 Uhr

Preis vom Saaletal.
70 Kilometerrennen mit Motorſchrittmachern.

Barpreiſe von 1200, 900 u. 600 Mk.

H. Arons, 0h. weold, I. Ktellbein,

22 Strassenmotor fahren.
Fliegerrennen.

Von 6 Uhr an täglich Training-

r RKur-
Entree 35 Pfg.

Morgen Freitag nachm. 4 Uhr

Konzert
der Kapelle des S Regts. Nr. 36. [0125

O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Freitag. den 26.

Thomas

Wintergarten. m
Wimwaligo Konzert

Koschat- Quintetts aus on

unter persönlicher Leitung des Komponisten

Karten im Vorverkauf à 80 Pfg., Liederteste 20 Pfg. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich r Gr. Steinstrasse

Juli, abends s Uhr

(o116

Koschat.

Raben Insel T
(auch bei ungünſt. Witt.

Militär Conzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf.

Feld-Art. Negt Nr. 75. [9109
Kurzhals.

Hotel ersten Ranges mit

Telegramm Adresse Telephon Nr. 56Rudolstadt. Rudolsb ad Rudolst a t.

Beliebte Sommerfrische.
elektrische und Lichtbäder.

r 9

herrlichen Park- Anlagen.
Bäder aller Art, auch

Mässige Preise.

auch Winterkurort.
Schloss Reinhardsbrunn.
Passanten. Auskunft und illustr.

VFriecdrichroda.
Klimat. u. Terrainkurort, hesnechteste Sommerfrische i. Thür. Walde

450 m hoch gelegen, Eisenbahnstation.
Frequenz 1906:

1 km Von
12 823 Personen excol,

Prospekte kostenfrei. [782
Die städtische Kurverwaltung: O. Kämpf.

zurückgekehrt.

Dr. Berger.
Ioehherrsehaftliehe

Mohnungvseinriehtg,

Gedieg. Herrenzimmer
(Räuchereiche), Bücherſchrank
m. Truhe, gr. Diplomaten-
ſchreibtiſch m. engl. Zügen,
Lederſeſſel, Stühle, Sofa,
Tiſch, Bauerntiſche, Teppich,

Speiſezimmer,

Buffet, Sofa mit Umbau,
Kredenz, Ausziehtiſch, 6 Stühle,

Ziereleg. Salon, c
Garnitur m. 4 Polſterſtühlen,
Umbau m. Seitenſchränkchen,

kompl. Schlafzimmer,
alles ſehr gut erhalten, unter
der Hälfte des Neupreiſg u
verkaufen.Priodrieh ellhe,

Tel. 2450. Geiſſtſtraße 25,

Schirmfabrik
Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Üeberziehen auf Wunſch in

1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.

Augenarzt, Gr. Ulrichstr. 38.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des (0113
Metropol-Ensembles, e

Dir. Max Samst. 2
lich abends 8 Uhr:Der er lunt von Baskerville.

Detektiv- Komödie in 4 Akten
von R. Oswald u. J. Philipp nach

Konan Doyles Rom.

Freitag, den 26. Juli:

II. i ineausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester l[0144

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Anf. 41 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Viliger Sonntag

Auswärtige Theater.
Freitag, den 26. Juli 1907.

Leipzig (Neues Theater): Tauſend
und eine Nacht.

En gros u. en detail. [9083 Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. GGGGGGGGÖSSCGC am
Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 345 der Halleſchen Zeitung 26. Juli 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
26. Juli.

Die Niederlande erklären ſich unabhängig.
Der Afrikareiſende Eduard Pechuel-Loeſche geboren.

1844. Attentat des Bürgermeiſters Tſchech auf König Friedrich
Wilhelm IV.
Papſt Pius IX. verhängt über Sardinien den großen
Kirchenbann.

1865. Herzogin Marie von Anhalt geboren.
1866. Friede zu Nikolsburg.
1882. Erſte Parſival- Aufführung in Bayreuth.

Tagesſpruch: Gib dich der Freude ganz zu eigen,
Wenn dich umwogt ihr goldner Strahl;
Doch zag auch nicht, wenn du mußt neigen
Dein Haupt dem Schmerz im Tränental.

Julius Sturm.
Zum Konfſlikt an der Univerſität Halle.

Die Rechtfertigungsſchrift, die der „Loſe Ver-
band“ am 10. Juli dem Rektor überreichte, hat folgenden
Wortlaut:

„Sr. Magnifizenz dem Rektor der Univerſität geſtattet ſich
der „Loſe Verband nicht konfeſſioneller Verbindungen“ infolge
der Zuſpitzung der Verhandlungen, die Semeſter hindurch mit
dem jeweiligen Direktor geführt ſind, als Schlußerklärung
ſolgendes zu unterbreiten:

Der Loſe Verband hat ſich konſtituiert im Sommerſemeſter
1905 laut den Statuten, die ſeinerzeit von der Univerſitäts-
behörde genehmigt worden ſind, als Verband nichtkonfeſſioneller
Lerbindungen, der es ſich zu ſeinen Prinzipien machte, den
Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen laut der Eiſenacher
Beſchlüſſe aufzunehmen, und ſeit der Zeit ſeines Beſtehens muß
der Verband auf dem Standpunkte beharren, daß die katholiſchen
Korporationen antinationalen und ultramontanen Beſtrebungen
huldigen. Beweiſe hierfür, die ſtets in den Verhandlungen mit
dem jeweiligen Rektor verlangt worden ſind, glaubt der L. V. in
genügender Weiſe bringen zu können. Sie ergeben ſich einer-
ſeits aus dem allgemeinen Vorgehen der konfeſſionellen Ver-
bindungen ſämtlicher deutſcher Hochſchulen.

Eine konfeſſionelle Korporation beſteht durch den Grundſatz
der Konfeſſionalität, das hauptſächlichſte Moment der Uneinig-
keit, das unſer nationales Leben kennt, und handelt daher grund-
ſätzlich unnational.

Die katholiſchen Korporationen bedeuten außerdem die Ver-
körperung des ultramontanen Gedankens, was bewieſen wird
durch die Teilnahme an den Katholikentagen, die anerkannter-
maßen nichts anders als eine Heerſchau des Zentrums repräſen-
tieren, einer Partei, deren antinationale Haltung die Ereigniſſe
im Kulturkampfe der letzten Zeit hinlänglich dargetan haben.
Der ultramontane Gedanke iſt eben dem Wohle der römiſchen
Kirche und nicht dem des Vaterlandes ergeben.

Nunmehr beſteht ein inniger Zuſammenhang zwiſchen den
BVerbandstagen der katholiſchen Korporationen und den Katho-
likentagen. Wie ſehr der Ultramontanismus auf die katholiſchen
Korporationen rechnet, beweiſt ein Ausſpruch des Zentrums-
führers Windthorſt auf dem Katholikentage zu Trier, wo er er
klärte: Da draußen heißt es, wenn der alte W. geſtorben ſei, ſo
falle der Turm des Zentrums zuſammen, aber nein, habe er fort-
gefahren, eine doppelte Reſerve ſtehe bereit: die bwährten, in
tüchtiger Schule groß gewordenen Zentrumsmänner und die
katholiſchen Korporationen. So hoffe denn auch er, wenn die
Männer der jetzigen katholiſchen Verſammlung nicht mehr wären
nach 15 Jahren, daß die katholiſchen Korporationen Männer ge-
bildet hätten, fähig und würdig, ein großes Erbe anzutreten.

Weiter berechtigt zum Kampf gegen die katholiſchen Korpo-
rationen die Tatſache, daß ſie Feinde der wiſſenſchaftlichen
Forſchung, wie ſie das akademiſche Leben fordert, ſind; bewieſen
iſt das durch die Tatſache, daß der Abg. Dr. Schädler der Parole
des Ultramontanismus durch das Verlangen Ausdruck gab:
Katholiſche Volksſchulen, katholiſche Gymnaſien, katholiſche Uni-
verſitäten!

Aus dieſem Grunde muß das Beſtehen akademiſch- katholiſcher
Verbindungen unbedingt verworfen werden, da ſie nicht nur eine
unſelige und verhängnisvolle Spaltung in dem akademiſchen
Leben hervorrufen, ſondern auch hindernd jeglicher freien Kultur-
entwicklung gegenüberſtehen. Jeder einzelnen katholiſchen Kor-
poration direkte Einzelheiten des Handelns in dieſer Weiſe nach
zuweiſen, iſt oft ſchwierig, da ſie ihr Vorgehen der Oeffentlich-
keit des akademiſchen Lebens unbedingt zu verbergen ſuchen. Es
ergibt ſich dies aber ſchon ohne weiteres aus dem Anerkennen der
Prinzipien des Verbandes der katholiſchen Korporationen. Trotz
dem liegt dem L. V. auch für die Univerſität Halle genügend Be
weismaterial für die Antinationalität und den Ultramontanis-
mus auch der beiden hieſigen katholiſchen Korporationen vor. Der
L. V. erinnert daran, daß die hieſige Verbindung „Sileſia“ auf
dem Katholikentag vertreten iſt, weiter, daß „Sileſia“ ſich einer
Ehrung des Fürſten Bismarck zu ſeinem achtzigſten Geburtstage
widerſetzt hat mit dem Bemerken, daß es ihnen widerſtreben
müſſe, einem derartigen Manne ihre Ehrung darzubringen. Es
iſt dies mehrfach von ihnen vertreten worden.

Weiterhin ergibt ſich der Standpunkt der beiden hieſigen
katholiſchen Korporationen aus der Nichtbeteiligung an dem
Wahlkampfe gegen Zentrum und Sozialdemokraten, den ſich die
nationale Studentenſchaft zur heiligen Pflicht gemacht hatte.

Aus dieſen Gründen heraus muß der L. V. auch den beiden
hieſigen katholiſchen Korporationen gegenüber ſeinen Standpunkt
aufrechterhalten, es ſei denn, daß dem L. V. klare Beweiſe ge
bracht werden können, die ihn von dem Gegenteil überzeugen
müßten.

Der L V. glaubt, durch ſeine Beweisführung Se. Magnifizenz
davon überzeugt zu haben, daß der Vorwurf, dem Prinzip der
Jntoleranz zu huldigen, von Sr. Magnifizenz vollkommen un-
berechtigt geweſen iſt, daß vielmehr dem L. V. die Einigung der
nationalen Studentenſchaft ſtets am Herzen gelegen hat.

Die z. Zt. im L. V. vorſitzende
Burſchenſchaft „Salingia“,

gez. i. A. E. Knopfe. X. X X

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Juli.

Die Notierung der Ladenpreiſe für Fleiſch in Halle a. S.
Mit Bezug auf den Artikel in der Sonntagsbeilage zu

Nr. 338 der „Halleſchen Zeitung“ ſchreibt uns das Statiſtiſche
Amt der Stadt Halle a. S.:

Eine völlige Uebereinſtimmung der Angaben der Statiſti-
ſchen Korreſpondenz mit denen der ſtatiſtiſchen Monatsberichte
des Statiſtiſchen Amtes bezügl. der Fleiſchpreiſe läßt ſich bei der
Schwierigkeit der Materie nicht erreichen. Nach der Verfügung
des Herrn Miniſters des Jnnern vom 27. September 1893 müſſen
die Preisnotierungen an jedem Markttage von der Markt-Kom-
miſſion vorgenommen und, zuſammengeſtellt, am Monatsſchluſſe
dem Königlichen Statiſtiſchen Landesamt in Berlin zugeſandt
werden. Die Fleiſchpreiſe werden von einem Mitgliede der
Markt- Kommiſſion mitgeteilt. Es wäre zweifellos wünſchens-
wert, mehrere Produzenten und vor allem auch Konſumenten
heranzuziehen. Dies war jedoch bisher noch nicht zu erreichen.

Eine wöchentlich dreimglige Feſtſtellung, Notierung und

Ueberſendung der Ladenpreiſe iſt ſehr umſtändlich, und es haben
ſich Konſumenten, die hierzu bereit wären, noch nicht gefunden.

Um eine möglichſt genaue Notierung der Fleiſchpreiſe in
hieſiger Stadt zu bringen, hat das Statiſtiſche Amt vom Monat
April ab ſelbſtändige Preisnotierungen vorgenommen, auf die
Feſtſtellung für die einzelnen Markttage verzichtet und nur An
gaben für jeden Monat von Produzenten und Konſumenten
eingeholt.

Die Gewinnung dieſer Berichterſtatter iſt nur gelungen,
weil ihnen ganz wenig Arbeit zugemutet wird. Sie haben auf
den ihnen überſandten Ermittelungskarten am Schluſſe eines
jeden Monats die feſtgeſtellten niedrigſten, höchſten und häufigſten,
d. h. üblichen Preiſe anzugeben und dieſe Karten dem ſtädtiſchen
Statiſtiſchen Amte zu überſenden. Aber ſchon dieſe nur ein
malige Berichterſtattung bietet Schwierigkeiten, und oft gehen die
Karten erſt nach wiederholten telephoniſchen oder ſchriftlichen Er-
innerungen ein.

Zu wöchentlich dreimaliger Berichterſtattung ſind dieſe Per-
ſonen nicht bereit, ganz abgeſehen davon, daß die Verarbeitung
des ſo eingehenden Materials Hilfskräfte erforderte, die dem
Amte nicht zur Verfügung ſtehen. Jedenfalls bietet die vom
Amte vorgenommene einmalige Notierung durch zahlreiche Pro-
duzenten und Konſumenten größere Gewähr als die wöchentlich
dreimalige Angabe eines Produzenten, und ſie verdient zweifellos
vor den Angaben der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ den Vorzug.

Eine Verbeſſerung der Unterlagen für die Angaben der
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ iſt zurzeit nicht möglich, da eben
für ſo oft vorzunehmende Notierungen nicht die erforderliche
Zahl von Berichterſtattern gewonnen werden kann.

Die Feſtſtellungen der „Statiſtiſchen Monatsberichte“ dagegen
werden fortdauernd verbeſſert, inſonderheit wird eine wachſende
Zahl von Konſumenten zu den Preisermittelungen herangezogen
und ſo auf dieſem ſchwierigen Gebiete der Statiſtik die Sicher-
heit geboten, die überhaupt erreichbar iſt.

Für einzelne Fleiſchſorten werden die Preiſe mit dem Zu-
ſatze „ohne Knochenbeilage“ deshalb angegeben, weil dies nach
Meinung der Produzenten dem allgemeinen Brauch entſpricht und
von dieſen die Notierungen zum Teil nur unter Vorausſetzung
dieſer Formulierung übernommen ſind.

Perſonalveränderungen in der Armee. Jm Beurlaubten-
ſt an de. Befördert: Sprockhoff (Guben), Leutnant der Reſerve,
zum Oberleutnant des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36; Ottens (Halle a. S.), Oberleutnant,
zum Hauptmann der Reſerve des Füſilier Regiments Königin
Schlesw.Holſt.) Nr. 866 Grebin (VBitterfeld), Leutnant, zum Ober-

leutnant der Reſerve des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36; die Leutnants Goſſow (Halle a. S.)
zum Oberleutnant der Landwehr-Jnfanterie 1. Aufgebots, Richter
(Halle a. S.) zum Oberleutnant der Landwehr-Kavallerie 1. Aufgebots,
Felber (Halle a. S.) zum Oberleutnant der Landwehr-Feldartillerie
1. Aufgebots. Schneider (Halle a. S.), Leutnant der Landwehr-
Kavallerie 2. Aufgebots, der Abſchied bewilligt.

Die Eröffnung der diesjährigen Jagd (für den Regierungs-
bezirk Merſeburg) auf Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moorhühner
iſt auf den 26. Auguſt, auf Birk, Haſel-, Faſanenhähne und -Hennen
auf den 30. September feſtgeſetzt.

Aenderung des ſchweizeriſchen Patentgeſetzes (mitgeteilt
vom Patentbureau Jngenieur Paul Haves, Halle a. S.) Am
21. Juni 1907 iſt in der Schweiz ein neues Patentgeſetz ange-
nommen, welches einſchneidende Aenderungen des beſtehenden
Patentgeſetzes mit ſich bringt. Als bedeutendſte Aenderung
dürfte die Beſtimmung ſein, daß der Modellnachweis innerhalb
der erſten drei Jahre fortfällt. Nach den bisherigen Be-
ſtimmungen müßte innerhalb der erſten drei Jahre die Erfindung
in der Schweiz zur Ausführung gelangen und eventl. von dieſem
ausgeführten Gegenſtande eine Photographie eingereicht werden.
Wurde dieſer Beſtimmung nicht Folge geleiſtet, erloſch das Patent

nach Ablauf der drei Jahre. Nach den neuen Be
ſtimmungen iſt alſo das Beſtehen des Patents nicht mehr
von dem Nachweis eines gebrauchsfähigen Modells abhängig und
werden nach Jnkrafttreten des Geſetzes alle beſtehenden und noch
in Prüfung beſtehenden Patente entſprechend behandelt. Eine
weitere Beſtimmung iſt, daß nunmehr in der Schweiz auch Ver-
fahren patentiert werden können. Bisher wurden nur durch
Modell darſtellbare Erfindungen angenommen. Bezüglich der
Dauer der ſchweizeriſchen Patente iſt beſtimmt, daß die Dauer
15 Jahre beträgt, für chemiſche Verfahren zur Herſtellung von
Arzeneimitteln jedoch nur 10 Jahre.

Dem Verbande Halle-Thüringen der Deutſchen Reichs
fechtſchule ſteht nach Maßgabe ſeiner Leiſtungen bereits wieder
eine Stelle zur unentgeltlichen Beſetzung in einem der Reichs-
waiſenhäuſer offen, nachdem erſt im Juni dieſes Jahres als
14. arme Halleſche Waiſe ein Sohn der Witwe Loerche,
Thomaſiusſtraße, im vierten Reichswaiſenhauſe zu Salzwedel
Aufnahme gefunden hat. Die genannten Anſtalten ſind muſter-
gültig und preisgekrönt. Jn denſelben erhalten die Kinder liebe-
volle körperliche und gute geiſtige Pflege, auch wird für deren
Fortkommen nach erfolgter Konfirmation beſtens geſorgt.
Meldungen für die offene Stelle werden Friedrichſtraße 12,
parterre, erbeten.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt
geſtern abend im Kurzhalsſchen Lokale auf der Rabeninſel den
angekündigten Sommerreigen ab. Die großen Saalräume und
die Veranden waren von Tanzluſtigen vollſtändig gefüllt. Das Ver
gnügen nahm dank der ſchönen Witterung einen für alle Teile recht
befriedigenden Verlauf. Jn ſeiner begrüßenden Anſprache wies der
Vorſitzende auf die bevorſtehende Arbeit auf kommunalem Gebiete, ſo
vornehmlich auf die Stadtverordneten wahlen hin und
erſuchte die Mitglieder, ſich recht rege an den im September beginnenden
Vereinsverſammlungen zu beteiligen.

Verein für Naturkunde. Am Sonnabend, den 27. Juli,
8! Uhr abends findet in der „Dresdener Bierhalle“ Kaulenberg, ein
Mitteilungsabend ſtatt.

Das alte Schiefer- und Ziegeldecker-Gewerk feiert ſein
Quartalfeſt in hergebrachter Weiſe am Montag, den 5. Auguſt,
im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“.

Der Turnverein „Frieſen“ hält ſein Sommerfeſt am
kommenden Sonntag nachmittag im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ ab.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen,
unternimmt am Sonnabend eine Wanderung durch die
Dölauer Heide über Lieskau nach Neuragoczy und Lettin.
Jn Lettin kann bei günſtiger Witterung in der Badeanſtalt ge
badet werden. Treffpunkt 1 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Ge-
ſamtkoſten 25 Pfg. Rückkehr 8 Uhr. Als Teilnehmer ſind
Schüler jeden Alters von höheren Lehranſtalten willkommen.

„Geheime Sünden“ lautet das Thema, worüber Herr P. Vonhof
am Sonntag abend S. Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Thomas Koſchat. Morgen, Freitag, 8 Uhr abends wird im
„Wintergarten“ das Konzert des Koſchat-Quintetts ab-
gehalten. Wir machen nochmals auf den großen Genuß, den das
berühmte Quintett durch den künſtleriſchen Vortrag des echten Volks
liedes bietet, aufmerkſam. Karten zum Vorverkaufspreis in der Hof-
muſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Bruno Heydrich, der Direktor des I. Halleſchen Konſervatoriums,
dirigierte am letzten Sonntag in einem Benefiz-Konzert des Fürſtl.

Orcheſters in Bad Pyrmont das Vorſpiel zum 3. Akt ſeiner

Oper „Frieden“, die zu Beginn dieſes Jahres mit durchſchlagendem
Erfolg im Mainzer Stadttheater mehrfach gegeben wurde, und den
Ländlichen Hochzeitschor aus ſeinem Operndrama „Amen“. Hehydrich
fand als Dirigent wie als Komponiſt ſtürmiſche Anerkennung,
für die er durch eine Wiederholung des ja auch in Halle wohlbekannten
„Amen“Chores dankte. Auch Lorbeer und Orcheſtertuſch wurden dem
talentvollen Muſikus verdientermaßen zu teil.

Apollo- Theater. „Der Hund von Baskerville“,
eine Sherlock Holmes Komödie in vier Akten, hatte es geſtern
abend vermocht, ein gut beſetztes Haus zu erzielen. Man muß
es Herrn Direktor Sa m ſt nachrühmen, er verſtand es vorzüglich,
den an ſich etwas einſeitigen Stoff der Handlung ſo genießbar zu
machen, die Regie einzelner Szenen wirklich ſo ſpannend durch-
zuführen, daß jedermann vollauf befriedigt das Haus verlaſſen
haben dürfte. Unter den verſchiedenen Bearbeitungen der
Komödie iſt die zur Darſtellung gebrachte wohl die glücklichſte, ſie
läßt den Univerſaldetektiv immer nur dann in Aktion treten,
wenn die Operationen ſeines Kollegen Watſon verſagen; und
wenn jener auch jeweils die Situation beherrſcht, tritt dies doch
nicht ſo aufdringlich zu Tage, wie es in den anderen Darſtellungen
der Fall iſt. Dadurch gewinnt das Ganze an Natürlichkeit und
erzielt demzufolge auch mehr Jntereſſe und eine beifälligere Auf-
nahme Dies trat denn auch gleich am geſtrigen erſten Auf
führungsabend glänzend in die Erſcheinung, das Publikum war
ganz bei der Sache und hielt mit ſeiner Anerkennung nicht zurück,
eine Tatſache, die der Direktion zur Genugtuung gereichen wird.
Allerdings partizipiert an dem geſpendeten Beifall die flotte, gut
einſtudierte Wiedergabe des Stückes, an der alle Beteiligten gleich
großen Anteil haben, der Holmes des Herrn Samſt, nicht minder
aber auch Herr Kurz als Stableton waren Muſterleiſtungen. Man
wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen, daß auch dieſe zweite
Komödie ſtets ein gut beſuchtes Haus zu verzeichnen haben wird
und dies iſt dem Enſemble wie der rührigen Direktion zu
wünſchen. Wer alſo ein paar Stunden der Unterhaltung und Er-
holung ſich verſchaffen möchte, dem ſei ein Beſuch des Detektiv

Stückes empfohlen. t.Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends, findet das 15. Elite- Konzert des Leipziger
Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt. Für den Nachmittag iſt
Blasmuſik vorgeſehen, abends ſoll ein Walzerabend
à la Strauß ſtattfinden bei Streichmuſikbeſetzung.

Belaſtigungen auf der Straße ſind unſere Damen hier
vielfach ausgeſetzt. Die hieſigen Gerichte haben ſich in der letzten
Zeit des öfteren mit derartigen Fällen zu befaſſen gehabt und ſich
mit Recht auf den Standpunkt geſtellt, daß gegen jene Elemente
nicht energiſch genug vorgegangen werden kann. Auch in der
geſtrigen Sitzung des Schöffengerichts unterſtand ein grober Ver-
ſtoß gegen Sitte und Ordnung der Aburteilung. Die Schloſſer
Woitalla und Süße von hier hatten am Abend des 11. April
an einer Ecke des Marktplatzes in angetrunkenem Zuſtande
Paſſanten auf höchſt flegelhafte Weiſe beläſtigt. Einen älteren
Herrn, der von der Reiſe kam, verhöhnten ſie wegen ſeiner be-
ſchmutzten Stiefel und hielten ihn mehrmals an den Rock-
ſchößen feſt. Schließlich gingen ſie auf eine junge Dame zu,
faßten ſie am Hals und ſuchten ſie zu umarmen. Als ſie
endlich feſtgenommen und zur Wache gebracht wurden, machte
Woitalla einen Fluchtverſuch. Die Polizeibehörde hatte gegen
beide Exzedenten Geldſtrafen wegen groben Unfugs in Höhe von
12 Mark für ausreichend gehalten. Trotzdem hatte Woitalla gegen
die gelinde Strafe noch Berufung einlegen zu dürfen ge-
glaubt, kam aber ſehr übel damit an. Amtsanwalt wie Gerichts-
hof waren der Anſicht, daß für derartige Flegeleien, die leider
gerade hier in Halle recht häufig ſeien, Geldſtrafen keine hin-
reichende Sühne ſeien, ſondern nur Freiheitsſtrafen. Das Gericht
änderte daher die gegen Woitalla verfügte Geldſtrafe in eine
Haftſtrafe von zwei Wochen um. Das anſtändige
Publikum, und namentlich Damen, bedürften eines energiſchen
Schutzes gegen ſo flegelhafte Beläſtigungen auf offener Straßſze,
ſonſt könne es ja ſchließlich dahin kommen, daß hier in Halle
Damen überhaupt nicht mehr ſicher über die Straße gehen
könnten.

Ein jugendlicher Selbſtmörder. Geſtern abend gegen
6 Uhr ſprang der 15jährige Arbeiter Max Werner Albrecht-
ſtraße 12 wohnhaft, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der ſchwarzen

Brücke in der Herrenſtraße in die Saale. Jung-Werner
hatte aus der väterlichen Kaſſe 150 Mk. ſtibitzt, um ſich mal einen
guten Tag zu machen, aber das Verhängnis nahte mit Rieſen-
ſchritten, denn noch am ſelbigen Abend war man des Diebſtahls
gewahr geworden und eben als man den jugendlichen Kaſſen
attentäter am Schlafittchen nehmen wollte, ſprang er unverſehens
in die Saale, wurde aber wieder herausgefiſcht. Einſtweilen hat
die Polizei ſich ſeiner angenommen, ſpäter harrt ſeiner ein liebe
voller Empfang des Vaters.

Diebſtahl. Geſtern nachmittag zwiſchen 31 und 61 Uhr
wurde eine Bodenkammer des Grundſtücks Liebenauerſtraße 1 erbrochen.
Der oder die Täter haben die Kammertür mit einer Kohlenſchippe und
einem Feuerhaken aufgebrochen. Geſtohlen wurden eine goldene
Damenuhr mit goldener Kette im Werte von etwa 46 Mark, eine
Granatbroſche, ein Granatarmband im Werte von etwa 30 Mark,
ferner ein rotbraunes Lederportemonnaie mit drei bis vier Mark
Jnhalt. Die Sachen gehören einem Dienſtmädchen. Von dem Täter
fehlt bisher jede Spur.

Radbruch. Geſtern vormittag gegen 81 Uhr brach an einem
Geſchäftswagen der Firma Albert Bindſeil, Königſtraße 59, vor dem
Grundſtück Gr. Steinſtraße 51 das linke Hinterrad. Eine Verkehrs-
ſtörung trat nicht ein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkots
geſtellt 2805 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 232.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Privat-

dozent für Mathematik und Aſtronomie an der Univerſität
Göttingen Dr. phil. Guſtav Herglotz einen Ruf als Pro-
feſſor an die Univerſität Freiburg i. d. Schweiz erhalten.

Wie uns aus Graz gemeldet wird, hat der a. o. Profeſſor
an der dortigen Univerſität Dr. med. Erwin Payr einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor und Direktor der chirurgiſchen Klinik
an der Univerſität Greifswald erhalten und angenommen
als Nachfolger von Prof. Dr. Paul Friedrich, der nach Marburg
überſiedelt. Dem an Stelle von Winckels zum ordentlichen
Profeſſor und Direktor der Frauenklinik an der Univerſität
München berufenen Prof. Dr. Albert Döderlein wurde
die Funktion eines Direktors der Münchener Hebammenſchule
übertragen. Prof. Dr. Hermann Küttner, Ordinarius
und Direktor der chirurgiſchen Klinik an der Univerſität
Breslau, wurde zun Medizinalrat und Mitglied des Medi-
zinalkollegiums der Provinz Schleſien ernannt. Auf die neu-
errichtete a. o. Profeſſur für Statiſtik an der Tübinger Uni-
verſität wurde der Direktor des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amtes in
Mannheim Dr. Sigmund Schott berufen. Jn
Göttingen iſt am 22. d. M. der Oberbibliothekar an der
dortigen Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Adalbert Roquette im
Alter von 46 Jahren geſtorben. Jm Alter von 55 Jahren
am 22. Juli der Profeſſor für Geſchichte der Tierheilkunde und
Chemie an der Wiener Tierärztlichen Hochſchule Diplom-
Tierarzt Dr. med. Karl Storck geſtorben.
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ke. Archäologiſches. Die Ausgrabungen in Perganon
wurden in der Zeit vom September bis zum November 1906
wiederum unter Leitung der Herren Conze und Dörpfeld
und unter Beteiligung des Herrn Jacobsthal und der
Herren Architekten Kawerau und Schazmann fortgeſetzt.
Die Unterſuchungsplätze waren nach dem ſoeben erſchienenen
Jahresberichte des Kaiſ. Deutſch. Arch. Jnſtituts meiſt dieſelben
wie im vorigen Jahre, nämlich das obere Gymnaſium,
das Haus des Attalos, worin die Reſte von Moſaikfußböden und
Mandmalereien durch Errichtung von Dächern geſchützt wurden,
ferner die Grabtumuli in der Ebene; dazu kamen noch eine
Selinusbrücke aus der Königszeit und die ſpeziell von Herrn
Gräber abermals unterſuchten Waſſerleitungen der ganzen
Stadt. Jnfolge der wichtigen Entdeckung eines hethitiſchen
Archivs, die Herr H. Winckler bei einer Grabung des Kaiſer-
lich Ottomaniſchen Muſeums in Boghasköi gemacht hatte, beſchloß
die Zentraldirektion im Februar 1907, von dem deutſchen Kaiſer
die nötigen Mittel zu erbitten, um bei der Fortſetzung der
Ottomaniſchen Ausgrabung des Archivs durch Herrn Winckler
auch die archäologiſchen und architektoniſchen Reſte der alten
Hethiterhauptſtadt ſachgemäß und fachmänniſch zu unterſuchen.
Die Allerhöchſte Bewilligung eines Teiles der Mittel iſt zu An
fang des neuen Rechnungsjahres erfolgt, ſo daß erſt nach deſſen
Ablauf über dies im Einverſtändnis mit der Generaldirektion
des Kaiſerlich Ottomaniſchen Muſeums bereits im Gange befind-
liche Unternehmen zu berichten ſein wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Walter Kühnemann zu

Sprotta im Kreiſe Delitzſch der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
LiſenbahnGüterbodenarbeiter Chriſtian Schröpfer zu Erfurt und
dem Eiſenbahn Maſchinenputzer Auguſt Jacob zu Jena das Allge
meine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Beurlaubtenſtande. Drontheim, an Bord S. M. Jacht „Hohen
zollern“, den 20. Juli 1907. Befördert: zu Oberlts.: die Lts.
der Reſ.: v. Helldorff Naumburg a. S.), Schmidt (Aſchers
leben); zum Hauptmann der Oberlt. Cornelius (Belgard) der
Reſ. des Jnf.-Regts. 27; zum Oberlt. der Lt. der Reſ. Ohme
(Stettin) des Feldart.-Regts. 74; zum Hauptmann der Oberlt.
der Reſ. Pohlmann (IV Berlin) des Feldart.-Regts. 19; zu
Oberlts. die Lts. der Reſ. Sprockhoff (Guben) des Füſ.
Regts. 36, Kaltwaſſer (I Berlin) des Jnf.-Regts. 72; zu Haupt
leuten die Oberlts. Rothe (Magdeburg) der Reſ. des Jnf.
Regts. 15, x Ottens (Halle a. S.) der Reſ. des Füſ.-Regts. 86,

Oſiander (Magdeburg) der Reſ. des Jnf.-Regts. 142, x Dank-
vorth, Simons (Magdeburg), Oehrl (Torgau) der Landw.-
Jnf. 1. Aufgebots; zu Oberlts. die Lts. der Reſ. Grebin
GBitterfeld) des Füſ.-Regts. 36, Raaſch Naumburg a. S.) des
Jnf.-Regts. 45, Hertzſchuch (Torgau) des Jnf.-Regts. 54,

Wernekke (Torgau) des Jnf.-Regts. 94, Werner (Bitterfeldp
des Jnf.-Regts. 95, Bettziech (Altenburg) des Feldart.
Regts. 4, Künne (Neuhaldensleben) des Train-Bats. A,

Wrede (Neuhaldensleben) des Train-Bats. 10; die Lts.
Ernſt (Aſchersleben), x Goſſow (Halle a. S.), Stoetzer,
Pfeifer (Torgau) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Lindner

(Bitterfeld) der Landw.Jnf. 2. Aufgeb., Richter (Halle a. S.)
der Landw.-Kav. 1. Aufgebots, Herrmann (Aſchersleben),

Felber (Halle a. S.), Queitſch (Magdeburg) der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots; Kürſten (Sangerhauſen), Vizefeldw.,
zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 175; zu Oberlts. die Lts. der
Reſ. Thieme (Kreuzburg) des Jnf.-Regts. 72, Küſtermann
(Lübeck) des Jnf.-Regts. 94, Gengelbach (Hameln) des Jnf.
Regts. 94; zum Hauptm. der Oberlt. Marderſteig (Weimar)
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots; zu Oberlts. die Lts. der Reſ.

Jurk (Gera) des Jnf.-Regts. 19, Stapff (Weimar),
Strauß (Eiſenach) des Jnf.-Regts. 94, Kayſer (Gotha) des

Jnf.-Regts. 95, Haaſen (Adolf) (Gotha) des Jnf.-Regts. 116,
Mittermüller (Weimar) des Jnf.-Regts. 117, Franz (Gotha)

des Ulan.-Regts. 11; die Lts. Jungmann, von Gohren,
Kaden, Lotze (Weimar) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots,
Krönig (Erfurt) der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots zu Oberlts.

die Lts. der Reſ. Banſi (Oſterode) des Jnf.-Regts. 94,
Schroeder (Karl) (Wiesbaden) des Jnf.Regts. 66, Jaeckel

(Frankfurt a. M.) des Jnf.-Regts. 94, Frhr. v. Ketelhodt
(Gera) des Jäger-Bats. 7, Puppe (Magdeburg), Lt. der
Landw.Fußart. 2. Aufgebots Thomas (Altenburg), Lt. der
Landw.- Pioniere 1. Aufgebots, Geiersbach (Magdeburg) der
Reſ. des Telegraphen-Bats. 3, Boehmer (Magdeburg) der
Landw. 1. Aufgebots der Telegraphentruppen.

Der Abſchied bewilligt: x Rothenbach (Magde-
burg), Gerke (Torgau), Hauptleute der Landw.Jnf. 1. Auf-
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uni
form, Schneider (Halle a. S.), Lt. der Landw.Kav. 2. Auf
gebots, Sorger (Gera), Hauptm. der Reſ. des Jnf.Regts. 96,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Vermiſchtes.
Baracken zum Kaiſermanöver. Während des Kaiſermanövers

wird die Stadt Münſter und ihre Umgebung ſehr ſtark mit Ein
quartierung belegt werden. Um den Bewohnern die Laſten einiger
maßen zu erleichtern, läßt die Stadt Baracken zur Unterbringung von
4000 Mann errichten.

Unterſchlagungen und Flucht. Von der Lahn wird der „Frkf.
Ztg.“ gemeldet Wie jetzt erſt bekannt wird, iſt ſeit einiger Zeit ein
Kaufmann in Allendorf a. Lahn unter Hinterlaſſung bedeutender
Schulden und Verübung zahlreicher Wechſelfälſchungen geflohen. Die
Schulden ſollen 80 000 Mk. betragen. Viele kleine Leute wurden
geſchädigt.

Unter dem Verdacht des dreifachen Mordes wurden drei
Arbeiter, die in der Verblendſteinfabrik in Hangelar im Siegkreiſe
tätig ſind, feſtgenommen.

Selbſtmord eines Schülers. Mittwoch nachmittag erſchoß ſich
in der höheren Schule zu Heilbronn ein 17jähriger Schüler, nach
dem er erfahren hatte, daß er nicht verſetzt werden könne.

Das Ende eines Raufboldes. Jn Oberhauſen wurde
Blättermeldungen zufolge der als Raufbold gefürchtete Gerhard
Aßmacher, als er in einer Wirtſchaft mit anderen Perſonen gegen
den Wirt wegen der Verweigerung von Bier eine drohende
Haltung annahm, durch zwei Revolverſchüſſe von dem Wirt
niedergeſtreckt und tödlich verletzt.

Die Folgen des Scherzes. Die Blätter melden aus Düſſel
dorf Bei einer im Scherz unternommenen Rauferei zwiſchen
einem Gymnaſiaſten und einem Kaufmannslehrling drang
erſterem ein Jnfanterieſeitengewehr in den Leib, wodurch der
Tod des Schülers herbeigeführt wurde.

Ein abends ausgebrochenes Feuer äſcherte in Grund bei
Rabensburg das Wirtſchaftsgebäude des Gaſtwirts Vogt vor zwei
Tagen vollſtändig ein. Seitdem iſt der zweijährige Knabe des
Wirtes verſchwunden, ſodaß angenommen wird, daß er in den
Flammen umgekommen iſt.

Tödlich überfahren. Ein Fuhrwerk des Feldartillerie-
Regiments Nr. 13 überfuhr in Ulm den zweijährigen Sohn eines
Metzgers. Das Kind ſtarb kurze Zeit darauf.

Ein Verbrecherkleeblatt. Der Arbeiter Röſel, der, wie
gemeldet, nach erbittertem Kampfe in der Wohnung ſeiner Braut
in Berlin verhaftet wurde, gehört einem Verbrecherkleeblatt an,
deſſen Mitglieder durch eine aus dem Jahre 1885 ſtammende
übereinſtimmende Tätowierung auf der Hand gekenngeichnet ſind.
Seine beiden Genoſſen betrieben als Spezialität Hoteldieb-
ſt ähle. Es fallen ihnen bis jetzt zwölf zur Laſt. Jm Ver-
laufe ſeines Kampfes mit den Polizeibeamten ſchoß der Verhaftete

blindlings in den dunklen Korridor hinein und traf, wie bereits
eldet, ſeine Braut durch die Hand hindurch an der Bruſt. Der

Zuſtand der Verwundeten hat ſich nach den neueſten Meldungen
verſchlimmert, ſo daß ſie in das Krankenhaus gebracht wurde.
Der Verbrecher ſelbſt wurde wegen ſeiner Gemeingefährlichkit der

Gefangenenabteilung des r u zugeführt.
Eine Tote vom Dampfer „Berlin“. Vor einigen Tagen

wurde in Spiekeroog am Nordſtrande eine Frauenleiche ange
ſchwemmt, die möglicherweiſe von dem am Hoek van Holland ge
ſtrandeten Dampfer „Berlin“ herrührt. Sie trug außer guter
Kleidung eine größere Anzahl ſchöner Schmuckgegenſtände: drei
Ringe, eine kleine goldene Broſche und eine goldene Armkette mit
Hängeſchloß, leider alles ohne Zeichen. Sie wurde auf dem
dortigen Drinkeldodenfriedhofe beerdigt.

Die deutſchen Kriegergräber bei Beaumont. Auch in dieſem
Jahre ſollen im Auguſt die bei Beaumont, Mouzon und Schoneg
befindlichen deutſchen Kriegergräber mit Lorbeerkrängzen geſchmückt
werden. Alle Nachrichten und Beträge ſind bis ſpäteſtens den
5. Auguſt an folgende Adreſſe zu richten: Vereinigung zur
douernden Erhaltung und Schmückung deutſcher Kriegergräber bei
Beaumont (Vorſitzender: Lehrer Fritz Tollert, Gera R.). Für
die Denkmäler ſtehen bis jetzt rund 20 000 Mk. zur Ver
fügung. Die Vereinigung hofft die fehlenden 5000 Mk. im Laufe
des Jahres zu erhalten, um dann 1908 das Werk zur Aus
führung zu bringen.

Schreckensſzene im Tunnel. Das Jnnere des Simplon-
tunnels war bekanntlich vor kurzem der Schauplatz eines
ſchrecklichen Vorfalls. Cavaliere Giovanni Chieſa war
mit ſeiner Tochter Comteſſa Caſtellano von Turin abgereiſt, um in
Zermatt Erholung zu ſuchen. Kaum war der Schnellzug in den
Simplontunnel eingefahren, als ſich Vater und Tochter, die im
Abteil allein waren, niederlegten, um einzuſchlummern. Das
Licht, das an der Decke des Waggons brannte, wurde abgelöſcht,
ſo daß in dem engen Raume faſt völlige Dunkelheit herrſchte.
Gräfin Caſtellano war raſch in den Schlaf geſunken, während
ſich Herr Chieſa leiſe erhob und ſich an die Tür des Abteils
lehnte, um den Widerſchein der Lichter der Lokomotive und der
einzelnen Wagen an der Tunnelwand zu beobachten. Mit einem
Male ertönte ein entſetzlicher Schrei. Die Tür hatte ſich unver-
ſehens geöffnet, und der Unglückliche war hinausgeſtürzt und mit
ungeheurer Gewalt gegen die Felſen geſchleudert. Gräfin
Caſtellano war erwacht und rief vergeblich um Hilfe, als ſie den
Platz ihres Vaters leer und die Abteiltür offen fand. Erſt in
Brieg konnte ſie das grauenhafte Ereignis dem Stationsvorſtand
anzeigen, der ſofort eine Lokomotive in den Tunnel ſandte, auf
welcher der ſchrecklich verſtümmelte Leichnam Chieſas ans Tages-
licht gebracht wurde.

Ein Millionär faſt gelyncht. Aus NewYork wird den
„Daily News“ gemeldet, daß ein amerikaniſcher Millionär namens
Wilſon am Dienstag einen Mord auf offener Straße
verübte. Mr. Wilſon ging mit einem Mädchen ſpazieren; plötz
lich zog er einen Revolver und erſchoß ſeine Begleiterin. Eine
Menge ſammelte ſich und verſuchte, den Mörder auf der
Stelle zu Iynchen. Wilſon flüchtete; die Menge verfolgte
ihn. Er drehte ſich zweimal um und ſchoß zwei ſeiner Verfolger
nieder; beide blieben mit ſchweren Wunden auf der Straße liegen.
Schließlich ſtürzte Wilſon in eine Fabrik, die einem ſeiner Freunde
gehört, wo er überwältigt und der Polizei übergeben wurde. Der
Fall erregt großes Aufſehen.

N. G. C. Aus dem britiſchen Highlife. Die Londoner
Zeitungsleſer haben eine neue Senſation. Nach dem Prozeſſe
Eckhardtſtein, der bekanntlich mit der Trennung des Barons und
der Baronin Eckhardtſtein endete, berichten jetzt die Blätter,
in denen die Berichte über Eheſcheidungsaffären einen breiten
Raum einzunehmen pflegen, mit behaglicher Ausführlichkeit über
das gerichtliche Verfahren, das die Gräfin von Roßlyn gegen
ihren Gatten, den Earl of Roßlyn, angeſtrengt und das ebenfalls
mit dem Siege des ſchwächeren Geſchlechts auf der ganzen Linie
geendet hat. Die Verhältniſſe des gräflichen Paares ſind an
ſich keine alltäglichen. Mit ihrem Mädchennamen hieß Ladh
Roßlyn Miß Anna Robinſon, von Geburt iſt ſie Amerikanerin und
von Beruf Schauſpielerin. Jhren Gatten lernte ſie auf der
Bühne kennen, und ganz London ſtrömte vor zwei Jahren ins
Theater, um einen richtigen Peer, ein Mitglied des Oberhauſes
auf den Brettern, die die Welt bedeuten, ſpielen zu ſehen, um ſo
mehr, als ſeine Partnerin in dem ziemlich mittelmäßigen Liebes
ſtück eben Miß Robinſon war, die er ſich heimlich hatte antrauen
laſſen. Jmmerhin beſaß Lord Roßlyn ſoviel Zartgefühl ſeinen
Standesgenoſſen gegenüber, daß er ſich auf dem Theaterzettel
nur als „Mr. Erskine“ bezeichnete, St. ClairErskine iſt der
Familienname der ſchottiſchen Lords Roßlyn. Die Vergangenheit
des gräflichen Schauſpielers war damals ſchon eine ziemlich be
wegte. Nacheinander war er PrivatSekretär des Staatsſekretärs
für Schottland, Leutnant der Gardekavallerie geweſen, und am
Burenkriege nahm er als Korreſpondent der „Daily Mail“ teil.
Schon ſeine erſte Frau ließ ſich von ihm ſcheiden. Die zweite be
ſchuldigte ihn jetzt, mit einer gewiſſen Mrs. Saunders vom
Pfade der ehelichen Treue abgewichen zu ſein, und es gelang ihr,
hierfür unwiderlegliche Beweiſe beizubringen, ſodaß die Ehe zu
ihren Gunſten geſchieden wurde. Es mag noch bemerkt ſein,
daß Lord Roßlhn in Deutſchland gewiſſe verwandtſchaftliche Be
ziehungen hat: eine Schweſter ſeines Vaters war die zweite Ge
mahlin des Grafen, ſpäteren Fürſten Münſter, des deutſchen
Botſchafters in London und Paris.

Kurorte und Reiſen.
FriedrichrodaReinhardsbrunn. Nr. 17 der Kurliſte iſt

geſchmückt mit dem Bilde von Friedrich Perthes zum Gedächtnis
daran, daß am 22. d. Mts. 70 Jahre verfloſſen ſind, ſeit dieſer
als erſter Kurgaſt nach Friedrichroda kam. Die Liſte meldet bis
23. d. Mis. 7594 Gäſte.

Nr. 27 der Weſterländer Kurzeitung zählte am 21. d. Mts.
einſchließlich der Badegäſte des Nordſeebades Wenningſtedt
10 155 Perſonen.

Bad Harzburg. Am 19. d. Mts. waren zu verzeichnen an
Luftkurgäſten 9044, an Paſſanten 9818, alſo zuſammen 18 862
Perſonen gegen 19357 Perſonen am ſelben Tage des Vorjahres.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Berliner Hypothekenbank,
Aktiengeſellſchaft, am 24. Juli trug der Vorſtand die Halbjahrs-
Bilanz vor und berichtete über die Geſchäftslage. Obgleich der
Abſatz der Pfandbriefe im verfloſſenen Halbjahre nur ein ge
ringer war (er betrug per Saldo, d. h. nach Abzug aller Rück-
flüſſe, 1372 140 und infolgedeſſen NeuBeleihungen nur in
mäßigem Umfange abgeſchloſſen werden konnten, iſt das Geſwaſtsererbwis doch befriedigend und läßt, wenn
die Verhältniſſe des Geldmarktes nicht im laufenden Halbjahre
unerwartete Verluſte bringen, eine gegen das Vorjahr um

Prozent erhöhte Dividende erhoffen. Bei Be
ſprechung der Lage des Pfandbrief- und Hypothekenmarktes wurde
die Frage einer etwaigen Ausgabe 4prozentiger
Pfandbriefe erörtert. Der Aufſichtsrat beſchloß, von einer
Pfandbriefausgabe abzuſehen und vorerſt die weitere Ent-
wickelung des Geldmarktes, insbeſondere des Pfandbriefmarktes,
abzuwarten. Die Beſchlüſſe über Erhöhung des Aktien-
kapitals behufs Auflöſung des Sicherheitsfonds haben, wie
der Vorſtand mitteilte, die Vorinſtanzen unbeanſtandet durch-
laufen und liegen gegenwärtig dem Bundesrate vor, der indes
nicht mehr vor Beginn der Ferien darüber beſchließen konnte.
Die Verteilung der neuen Aktien an die Jnhaber der alten

Aktien Lit. B. durch die Bank für Handel und Jn-
du ſt rie iſt danach zu Anfang des 4. Quartals dieſes Jahres zu
erwarten.

Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats wurden vertrauliche Verhandlungen über die
Ausdehnung des Werkes gepflogen, außerdem wurde vom Vorſtand
über den Geſchäftsgang berichtet, der als ſehr günſtig bezeichnet wird,
denn es liegt zurzeit ein Auftragsbeſtand von ca. 2 000 000 vor,
der den des Vorjahres um nahezu 100 Proz. überſteigt.

y. Gewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen. Nach dem
Bericht des Grubenvorſtandes verlief der Betrieb im zweiten Jahres
viertel 1907 in allen Abteilungen regelmäßig und ohne Störung. Es
wurden effektiv 16 964,31 D.-Ztr. K.0O (26 601,00 D.Ztr. im V.)
abgeſetzt. Der erzielte Betriebsüberſchuß beträgt im zweiten Jahres
viertel 124 637 (287 994) ſeit dem 1. Januar 581 345 (881 366)
hierbei ſind indeſſen, entgegen den Vorjahren, die auf den bisherigen
Abſatz an das Syndikat zu erfolgenden Rückvergütungen bereits in
Abrechnung gebracht.

Kaliwerke Aſchersleben. Die Geſellſchaft zeigt an, daß Herr
Dr. jur. W. Greve in Aſchersleben zum Mitglied des Vorſtandes neu

Jn der
gewählt iſt.

Niederlauſitzer Kohlenwerke, Aktiengeſellſchaft.
ordentlichen Generalverſammlung bemerkte der Vorſitzende, daß das
Ergebnis des abgelaufenen Jahres ſehr erfreulich ſei. Für das neue
Geſchäftsjahr ſei gleichfalls ein günſtiges Reſultat zu erwarten, da die
geſamte Produktion bereits zu guten Preiſen verſchloſſen ſei. Darauf
wurde die Dividende auf 10 Proz. feſtgeſetzt und die Regularien
genehmigt.

Die Duxer Porzellanmanufaktur hat nach Angaben der
Verwaltung im erſten Semeſter des laufenden Geſchäſtsjahrs weſentlich
höhere Umſätze als in der entſprechenden Zeit aller früheren Jahre bei
lohnenden Preiſen erzielt. Der gegenwärtige Auftragsbeſtand ſei nicht
unweſentlich höher als im Vorjahre.

Zur Kennzeichnung der Geldmarktslage. Die Rothſchild
gruppe beſitzt nach der „N. Fr. Pr.“ von der vorjährigen Ausgabe der

eſterreichiſchen Kronenrente, die 130 Mill. Kronen betrug,
noch 22 Mill. Kronen.

Wollauktion in London am 24. Juli. Die Wollauktion
ſchloß bei lebhaftem Geſchäft in feſter Haltung. Greaſies und feine
Merinos waren 5 höher, feine Croßbreds pari von Scoureds
waren feine Merinos und feine Croßbreds pari bis 5 niedriger,
andere 5 bis 15 niedriger gegen letzte Auktion.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Julius Kriegsmann in Erfurt. Kaufmann

Hermann Taeger in Magdeburg.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. Juli er. trafen ein: Eilfrachtdampſer „Leipzig“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 72, Schiffer Hemmig, im Anhange, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 25. Juli.
wen

Dividende in
Rur:rinslant vorl. leirie kusz

Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
Hallesche tonv. 392 90 Stadt-Anleite von 1882 u. 10 3 95,006
Hallesche 372 90 Theater-Anleihe von 1883 u. 10 3 5
Hallesche 392 90 Stadt-Anleite von 1886 x u. i 332 r

r 33 t u. 7 35 4,500öllesche adt- Anleihe von Serie
Hal rigen in 1600 g. 17 S 100,25hBallesche 4 90 StadtAnleihe von a u. 7 e 775Hallesche 3929 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. /7 1 335 709
Akener 32 96 Stadt- Anleihe 2 u. y 235 AbeErfurter 892 9 Stadt- Anleihe r u. 35 6 erErfurter 4 90 Ftadt-Anleihe Il von 1893 4 u. i 4Erfurter 4 90 FStadt- Anleihe von 1901 4 u. i 4 x
H alberstädter 372 90 Stadt- Anleihe verzchied 31 8:006
Naumburger 352 Stadt- Anleibe a u. z 169062 erbster 392 90 Stadt-Anleihe a u. 13L andschaftliche 352 90 Tentral-Pfandbriefe u. /7 35 2
l andschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe o. /7 rS ächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. /7 4 G
S ächsische 4 e landschaftliche Pfandbriefe (neue) a u. 7 4
S ächsische 372 landschaftliche Pfandbriefe n. u
S ächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 2 TJ ächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. 33 58705
U nustrut-Regul. 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. /7 355 90,50
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorker P apierfabrik 4 960 Anleihe u. 14 94 335
Ammendorfer Papierfabrik 452 Anſeihe a u. 7 4101,0
Bernburger Mas chinenfabrik Anleibe rückz. 103 a u. 7 4 n r
Bruckdorf-Nietle bener Bergbau- Verein 4 9 Ieil- 506schuldvers chreibungen unkündbar bis 1910 J u. o 4 94,
Consolid. Halle sche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 94,506
Cröllwitzer Papierfabrikx, 490 Hypoth.-Anleihe r a. 4 d
lade per r 17 n u. i 49 99,506isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.rückr. mit o 90 4 u. 10 45 99,606
Fabrik lan dw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 9 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 a. o 7 4 eGrube Glück auf 452 9 Obligationen u.
Halle-Hettste dter 892 90 Eb. Obl. u. i 314 92.50B
Halle-Hettste dter 492 90 Eb. Obl. u. /7 455 200,25b
Hallesche Str adendahn 4 90 b. u. 4 99,00BKyffhäuserhütt e Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkd. I u. 4 77
Naumburger B raunkohblen abg. Hypoth.-Anl. U e. 7 774 96,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a u. 97.000Sächsisch- Thür. Braunk.- Verw. II. Anl. rüctr. 10290 u. 77 92.906
Waldauer Braunko hlen 1902 4 90 rückz. 100 J u. o 4 36 906
Werschen-Weitent. Braunk. 49 Anleihe v. 1890 a. 92.506
Werschen-Weißenf. Braunt, 4 9 Anleihe v. 1898 u. o T 4 97.506
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1000 u. 4 98,006
Leitzer Paraff. u. Solarölfahrik Anleihe u u. 4 99,506

Aktien i 163400Hallesche Bankverein-Aktlen 7 s 4Spar- und Vorschu ßbank- Aktien 1 2 2 4 57,000
Ammendorfer Papi erfabrik-Aktſen 17 4 245,996
Bernburger Maschi nenfabrik- Aktien 9 9 4Cröllwitrer Papierf abrik-Aktien r 14 4 217,006Cönnerner Malzfab rik- Aktien i 10 9 4 180.,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 3 609,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aktien 5 24
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 65 4
kisenwerk Brünner- Aktien 10 154 159,00BGlauriger Zuckerfabrik- Aktien 8 1124,606Halle-Hetistedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. b

1908 garantiert 372 90 4 14Hallesche Aktien-Bie rbrauerei- Aktien 10 5 5 4 99,75B
Hallesche Maschinanf abrik-Aktien W 32 3464
Hallesche Stratenbahn- Aktien 171 6528 4 124,00B
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 106,50B
Hildebrandsche Mühle nwerke- Aktien 7 6 14 137.506
Körbisdortfer Tuckerta brik- Aktien 752 9 4 hKyffhäuserhütte Aktien 13 0 4Landsberger Malrfabrik-Abtien 9 7 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 144 209,00B
Niemberger Malzfabrik-Aktien 5 7 4 118.,00BHienburger Schlohmöälzerei-Aktien v 6 6 4 102,00B
Kiebecksche Mentanwerke- Aktien 12 9 4 191,006Sächs.-Thür. Braunkohlen St. Aktien W 3 3 4 90.000
Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em, 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen St.-Pr.-Aktien II. m. 5 5 4Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 241,256Wegelin Hüäbner- Aktien 8 10 4Werschen-Weitentelser Braunkoblen-Aktien 16 16 4 244,590
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 4
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 11 11 4 180,000
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 2 6 4 126,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Raxe ohne Tinsen 904 185 0. 2. 41506
Hall. Conzolid. Pfännerschafts-Kuxe v 30 35.4 700,006
Gottfried lindner, Aktiengesellschaft 6 8 4 118,500

kl. St. fehlen.
7

Salpeterpreiſe am 25. Juli 1907.

ſHamburg 10,90 C. Hamburg 11,00Sofort Magdeburg 11,10 C. Sept. Okt. t r 11,20
FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 23. bis 25. Juli 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 19,60--20,50 18,80--19,50 16,00--17,00 19,00--20,60 30,00

8,70—19,90 19,39--20,37 19,00--20,50Halberſtadt Stadt 19,10--209,40 1
Saalkreis 19,50--20,60 19,60-—20,60 S 19,99--19,40
Merſeburg, Stadt 19,00--2100 159,00-—20,60 16,00 18,25 19,00--21,00 20,00--22,00

Bemerkungen: 1 Qualitätsware. und darüber

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ſtornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,45-9,52
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober-Dezember 18,956G, 19,00B.
Jan.März 19,15G, 19,20B.

Juli 19,45G, 19,55B.
Auguſt 19,45G, 19,55B.
September 19,45G, 19,55B

Hamburg, 25. Juli.

Mai 189,406G, 19,50B.
Tendenz: matt.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

(Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 19,69.
Auguſt 19,60.
Oktober 19,10.

Dezember 18,95.
März 19,30.,
Mai 19,50.

Tendenz: ruhig.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 25. Juli.

hier war das Wetter unſicher wie vorher.
Nordamerika meldet eine Beſſerung, und

Die Geſchäftsunluſt
war indeſſen wieder ſehr groß, ſodaß es im Verkehr mit Weizen
und Roggen kaum gelang, geringe Mehrforderungen durchzuſetzen.
Hafer wurde auf Juli neuerdings beſſer bezahlt, war ſonſt aber
unbelebt. Rüböl wurde feſt und etwas höher gehalten doch wurde
wenig umgeſetzt. Wetter: trübe.

Weizen per Juli Sept. 202,25 Dez. 202,25
Roggen per Juli Sept. 183,25 Dez. 180,00
Hafer per Juli 197,50 Sept. 162,75
Mais per Juli 136,00 Sept. 139,50
Rüböl per Juli Oktbr., 74,40 Dez. 73,00 C.

Börſe von Berlin vom 25. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe war zu Beginn im allgemeinen in feſter Stim

mung in Zuſammenhang mit der geſtrigen Feſtigkeit Londons

auf die Hauſſe in Amerikanern und gleichzeitig auf die Lebhaftig-
keit NewYorks in Rückwirkung der dort für Londoner Rechnung
vorgenommenen großen Käufe. Hier blieben Amerikaner hiervon
unberührt wegen der vorliegenden Meldung, daß in Canada der
Ertrag an Weizen nur zwei Drittel bis drei Viertel einer guten
Ernte betragen dürfte. Am Montanaktienmarkte wurden
Hütten und Bergwerksaktien nahezu durchweg zu höheren Kurſen
aus dem Markte genommen. Die Steigerung betrug in Hütten
aktien 44 Prozent und darüber bis 154 Prozent. Die Speku
lation nahm vielfach Rückkäufe vor. Der Bericht des „Jron Age
wirkte anregend. Bergwerksaktien lagen feſt. Der Betriebs-
überſchuß der Harpener Bergbaugeſellſchaft wurde günſtig be
urteilt. Der Bankenmarkt war ſtetig und um Bruchteile höher,
Kommerz und Diskontobank um Prozent. Jm Eiſenbahn
aktienmarkte waren öſterreichiſche Bahnen ſtill, Meridionalbahn
auf Ultimobedarf 1 Prozent beſſer. Heimiſche Fonds lagen ſtetig,
desgleichen Japaner und Ruſſen. Schiffahrtsaktien waren beſſer,
gleichfalls im Zuſammenhang mit dem Ultimo. Bei der heute be-
ginnenden Schiebung zum Ultimo ſtellte ſich der Satz auf
454 Prozent. Tägliches Geld 358. Prozent. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde war der Lokalmarkt in Banken- und Mon-
tanwerten teilweiſe unweſentlich abgeſchwächt auf die in allen
Märkten eingetretene Geſchäftsſtille. Canada nachgebend. Bei
Berichtsabgang beſchränkte ſich der Verkehr in ſämtlichen Märkten
nur auf einzelne Deviſen; ſonſt war der Kursſtand im ganzen
kaum verändert. Privatdiskont 44 Prozent.

Tages Marktberichte.

New-York, 24. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Juli). Baum
wolle- Preis in NewYork 13,10 (13,10), Lieferung Septbr. 11,42
(11,55), Lieferung Novbr. 11,85 (11,91), in New Orleans 1218
(121/ Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,60 (9,50), Rohe Brothers 9,60 (9,650), Mais per
Juli 61 (608/), Septbr. 61 (61 Dez. 598 (598/). Weizen
roter Winterweizen loco 98 (98 Weizen per Juli 978/,
(97), per Septbr. 99 (98/3), ver Dezbr. 102 (102),
per Mai 106 (10658/„). Getreidefracht nach Liverpool 17, (11/5)
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (61 Rio Nr. 7 per
Aug. 5,65 (5,65), per Okt. 5,65 (5,65), Mehl, Spring Wheat
clears 3,75 (3,75). Zucker 3,40 (3,37). Zinn 41,00 41,25
(41,00--41,25). Kupfer 21,00--22,00 (21,00--22,00).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Bremen, 25. Juli. Der Schnelldampfer „Kaiſer
Wilhelm II.“ iſt geſtern aus dem Kaiſerhafen verholt
worden, um zu docken. Wie ſchon berichtet wurde, hat das

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Juſi, 2 Uhr nachmſttags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheint

in der Früh-Ausgabe,

Weechsel-Kurse,
Privatdiskont 45 90.

169,60

Brüssel e 81,10Bltalien e 81,306Kopenhegen 112,20hondon 20,44NMew-Vork rista h 419,256
baris an 81,30BSchweitt 81,25bBPefersbarg

Wien 84,95Rio de Janeiro auf London 159
Geldsorten.

Sorereions 20,4120 francz-Stücg 16.31Amerikanische Noten 418.5Belgische da. 81,20Dänische 112,40kuglische do. 29,45französische do. 81,30ellöndische d. 169,60ltalienische d. 81,25Desterreichische do. 85,00
Ruszische do. 215. 10Ichweizer do 81.45

Deutseche Anlelhen.
3 Deufsche Reſchs Anſeſhe 93,1
3 90 do. do. 83,40903 o do. do. an. eDeutsche Schatranweisungen 100,00bB
470 Preussische Schafranweisüngen. 100008
35 9 Preubische Staats- Anleihe 93,25

3 9 do. do. 83.303 90 do. do. n e u un35 9 Bad Staats-Anl. 1904 unr, 12 92,20d6
Payer. Staats-Anl. do. 06 100,90

70 93,00B39 Bremer Staats-Anl, v. 1902 2
7 ür. les Saat in. 99 unt. 05 100,306

0 o. 1896 1905 80750332 Hamburg. St. -ß. amort. 1887-91

390 o. St. -Anl. v. 86, 97/02
39 Sächsische Staats-Rente 83,30
873 75 Rheinpr. 28. 925935 Apolas 1895
32 Berliner 1882-—98. 9425
49 Erfurt 1895, 1901.

e eno Hallesche 1 I u. 2 conv.o. 1866 1862 aMagdeburger 1891, unconv. 1910 99.900

r t G 92,50o „Mewebury 1901 an. 10. 9950
352 90 Nünchen 1903 04
352 Haumdorg 1897/1900 tonv. 93.106

4 20 Wormesar Stadt-Anl. 98.75

Pfandbriete.
49 Iandcchaffl. Tenfr.- Pr.

35 9 o. g. 9315060396 do. o. 83.,404 Süchsische Landsch.-Pfabr. 102,25
338 90 (o. do.
390 (o. 8175Ausländische Staatspapiere.
590 Chinoren 1896 gr. 100,30
42 90 do. 1898 95,50420 Eriecten ton. 37.60b0
1,75 do. Monopol e 48,900
1,860 o. 6old 47,90642 70 Iapaner 1905. 90,20b0

ltaliener Rente

4 Oesterreich. Coldrente

do. Kronenrente 96,30bB
do. Hilberrenfe S90 do. Pa ierrente e an wen3 Portagiesen unif. 3. 67.70d0

4 Rumäden amort. 1890 90,50
4 do. 1898 87.906W 55 III 73.20o. I902 75,40603529 Schweden 1886 u

6 Serben amort. Sf.-An. 79,50bä
Sanier

49 Türken Sämin.-Anf. 88.50Brürtenlore 400 F. 42,0049 Unſer Gold gr. 92.70B
o. Aronen 92. 60bB32 do. Staafsreuig 97 81,20

3 do. kizer. Th. Aol.
690 Buenos-Afres. 101,00bB

Eisenbahn- Akten.
Deuische kisenb. B.-6. l 7 110,25
Halle-Hettstedt 97,60lübeck-büchen e e e d re
Kbantungbahn 101,60Bklektrische Hochbahn 126,0060
Grosse Berliner Straßenbahn 166.2500
kranzosen u.

lombarden alt. 29,30Canada-Parific abg.

Gotthardbahn h e e n wut
ltalien. Meridionaldahn

do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichdabn 132 30
Westsizilianische Eisenbahn 78,00B

Kisenbahn-0bligation
490 Nordhausen-Wernigerode,

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
3 90 Dux-Prager
4 9 Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
5 o Andtolier 1. Pr.

5 90 do. 2. F. o
2,40 9 ltalienische Eisend. Pr.

4 90 do. Mittelmeer Pr.3 96 Port. kisend. Obl. 1886.

4,02 Süd. ltal. Eis. Obl.
4 90 North.-Pac. Pr. Lien.
490 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951.

98,80
771608
97.4000
63256
86.20
81,900
61,600
74.90

10130B

102208
87.000

776000

Sehitftahrts-Aktien.
Hamb. Amerſt. Paſelſ.
NMorddeutscher Lloyd

131,7566
116,50

Bank-Aktien,
Bergisch-Märk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypoith.-Bank lit. B.
Commert.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markt.
Dessauer landes-Bank

Deutsche Bank

do. UVebersee-Bank
Diskonto-Kommandit-Ant.

Dresüner Bank
Essener Kredit
Gothaer Grundkredit-Bank
Leipziger Kreditanstalt

Magdeburger Bankverein
do. Privatbank

Mitteldeutſche Kredit-Bank
Nationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredit-Anstalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preußische Boden-Kredit-Bank

do. Tentral-Boden-Kredit
Reichsbank

Russische Bank f. ausw. Handel

Wiener Bankverein

1192060
202.750

145,500
184000
154500
127.75
e

Brauerei-Aktien.
Patrenhofer
Schultheint

Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern

159,40B
105,100

Industrie- Papiere
Akkumulatoren-Fabrnſt. IIIIIIIIIIII
Aktien-Ges. f. Anilinfabr.

Allgemeine Elektriz.-Gerellschaft
Anglo-Kontinental-Guano

Askania, chem. Fabrik
Baer Stein Met,

Bergmann Elektr.
Berl.- Anh. Maschinenfabr.
Berliner Elektrizitäts- Werke e eeeerese

lo. Masch. Scwrui.
Bismarckhütte
Bliesenbach V.-A h h e e
Bochumer Gußstahl III

Budems IIIBuirke à Co., Metall
Chem. Fabrik Buckau.
Cencordia

Anhaltische Kohlenwerke. 1

Braunschw. Kohl. St.-Pr. 250, 006

Consolidation Schalke [4209,75
Cottbuser Masch. I06, 750
Cröllwitzer Papierfabrik 217,0000
Dessauer 64a5 e h 160,60b0

Rhein.-Naszan, 252,506Rhein. Stahlwerke. 176, 00b0
Kiehack Hontanv. 191,75Rombacher afe 187.,000

I IIIIIIIIII 161,00b0 202.,000do. UVebersee. Elektr. Art. 145.0060 o. 112,606do. (Gazglühlicht. 262.5060 Sächs. Thür. Braunt. 91,006
do. Watfen u. Mon. 257 2580 o. o. St.-Pr. 112608Donnersmarck-ſütte on 204 7506 99.,756

69,706 Sengerhäuser Masch. 165, 2600
Dynamit-frosf 108 5chering, ch 26025rus. II 2 ering, IIIIIIIIIXklenbörger Rantin en et eEintracht Betgw. 364,906B Schles. Porſſ. Dement. 170,000B

74250 104.75Schulz-Knaudt e e 150,50B
Siemens Glashütten e 239.600Eschweiler Bergw. 208, ob

do. ken 117,50u. e 184,250Delsenkirch. Berguw. 191 3060
Georg-Marienhütfe III 77.1066

0. do. St. Pr. IIIIIIII 93,80
Gesellschaft f. elektr. Untern. 122750

124.70
Greppiner Werte 161,5006

326,000
80,30

345,0060
195.,10 do.
113 2580,00 b

baspe Eis u. 170.500Hemmoor Portland. 153.000
Hibernia Bergw.-Ges. 266.000Hildebrand, ühlen eHörder St.-Pr. M..

un u. Stahl 217. 90B

0. 0. 113,50Thüringer Salinen.

Schluss-Kurse.
Tendenz: kester.

2aentich 56,5000Kahla Porzellan e 382 00b0 Kredltaktien 202,90Kaliwerte Aschers leben 142 75 Berl. Handelsgesellschaft. e 161,76Kattowitrer Ber, bau e 202.00 Darmstädter Bank e e 9 128,25
Kölner Bergweri 419 25 Leutsche Bank 223,75König Wilheim ab. 274.10 Diskonto-Kommandit 168,75
Körbisdorfer Tuwerfabrit 148.75 Dresdner Bank e 138,10
Kyffhäuserhütte 126,500 Hationalbank für Deutschland. 119.10
lahmeyer Co. I15,60 Lesterr: Staatsbahn. 139,26
Lapp, Tliefbohr-Ges. 8350 Lesierr. Stidbahn. 29,40surabitie. 218,606 ltalien. Mittelmeerbahn e e e TLeopoldsgrube kdderitz. e 9 e 199,250 Pennsylv. Bahn c e
Leopoldshall. 60 300 3 e Reichzanleihs 30do. St. Pr. 115.006 Bochumer Gubstahl 211,30l. löwe Co. e IIIIIIII 240,265 Deutsch-luxemb. V.-A. IIIIIIIII 161,00
aschinenfabrik Butkau 1135000 Dertmunder Union-C. 69,60
Menden Schwerie Pr.- Akt. 101 500 Laurahüfte 2169,25
NMilowicer kiten 98. 7600 Honsohdation
Mülheim Bergw. 162 760 Belsenkirchener Bergwerk 191,50Neue Bod.- u I117.00 Harpener 195,50
Niederl. Kohlenw. 147600 Große Berl. Straßenbahn
Norästern Steinkohlen Hamburger Paketfahrt 131,75
Oberschl. Eisend.-Bed. 112906 Horddeuischer lloyd 116.76

do. E.-Ind.-Karo-H. 10260 9ynamit-Trust 1653,30
Oberschl. Kokswerke 147,50 Hohenlohe, e mOrenstein 4 Reppel 193,60 Phöni 184,00
Phönix Bern M.. 183,756

eeuworrrlrA reKursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividende 19051906 Dividende 1906 19063 9 FSichtische Renie 33206 S Hypothekendaut 7 73 135,906
35 9 (o0. Stamzanſ. 97.306Söchsische bant 6 8 139.000
31 leiprig. Stadtanleide 02,800 Sächrische Bod.-Hred.-Anzst. 77 1385050
34 do. o. 1904 682,506Grode Teipriger Stradendahn 85 9 178,506
4 Cröllw. Papierfabr. Obl,, Hallesche Straßenbahn 65 8
4 Hall. Strabendahn u 99,006l1eipriger Elektr. Strabdendahn 4 4 1100,00B
49 Hansf. Gewert. 0. I. 99600Altenbarger Art. Brauerei 9 9

do. do. 1893 98,706Cröllwitrer Papferfabrit 144 do. do. 1897) 98,500Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
490 do. do. 1902 99800 (o. Vor 6 99,00B4 Leiter Paraffin Obl.. 99750 Glauziger Zuckerfabrik 8 9 1124 500
358 A. D. Hr. -Anst. Pfäbr., 96.250 Hallesche Zucterraffiverie

4 do. do. 100,306 (alte und neue). 6 125,5064 90 r ler i Körbisdorfer Zuckerfabrik 75 9 1150,00Bpfbr. unkdb. bls 1914) 99,806 leipriger Baumwoilspinner. 16 16 265,006
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 10 10 189,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 696,750 Leipziger Kammgarnspinnereij 10 12 168,75B
Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeudite 7 3 115,000

önigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,500 Napnsfeſder Kuxe 80.4120. 11000
W 7 Naumbarger Braunkohlen 12 14 209,00BAktien. Portland Cementtabrit Halle 5 8 107 50B

Stöhr 8 Co., Kammgarnsy. 10 14 163.2560
Aubig-Teplitzer Ehb. 237,000 Thüringer 6as 16 16 287,096
Böhm. Nordbahn 52 5 115,00G Titel S Krüger, Wohgarntabrit 1 3 I117006
Buschtiehrader Eb. Lt. A. 121 137 272,006 Wernshaus. Kammgarn 6 7 (I113,26Bdo. l. u ſ13 268.00B Zeitter Paretfi i i 1s0s00
All e Kred.-Anst. o o 1079050 Sächs. mer

alte und neue 32, vorm. Gnüchtel 8 110 1136,266Kredit u. Spardank Leipzig 5 6 104760

Tendent: ruhig

An- und Verkauf von Wertpapieren,
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Schiff keine Beſchädigungen erlitten. Der Dampfer wirder nit am 20. Auguſt wieder nach NewYork
expediert werden.

Roßwein (Sachſen), 25. Juli. Heute früh 1 Uhr brach
in dem Hauſe des Bäckermeiſters Lochmann Feuer aus, das
dieſes Haus, das Hinterhaus des Kaufmanns Bennewitz und
ein drittes, ebenfalls dem Letztgenannten gehöriges Haus
bis auf die Umfaſſungsmauern in Aſche legte. Es ver-
brannten große Vorräte und viel Material. Menſchen kamen
nicht zu Schaden. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Köln, 25. Juli. Nach einer Blättermeldung aus Trier
haben die Stadtverordneten die Eingemeindung des Vor-
ortes Pallien beſchloſſen.

Frankfurt a. M., 25. Juli. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
Odeſſa meldet, iſt der Chef der Unterſuchungsabteilung der
dortigen Polizei, Radſiewsky, plötzlich erkrankt. Die Aerzte
glauben an eine Vergiftung durch langſam wirkendes Gift.
Man nimmt an, daß Radſiewsky von einer ihm naheſtehen-
den Perſönlichkeit, die erkauft war, vergiftet worden iſt.

Frankfurt a. M., 25. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ berichtet,
daß gegenwärtig an den Aeckern im nördlichen Taunus
Hirſche, die vom Taunus bis zur Lahn gehen, großen
Schaden anrichten, obwohl an vielen Orten nicht nur die
Wälder, ſondern auch die Aecker mit Draht umſpannt ſind.

Paris, 25. Juli. Die Anklagekammer des Appellgerichts-
hofs von Douai hat die vom Unterſuchungsrichter in Arras
angeordnete Einſtellung der ſtrafrechtlichen
Verfolgung der bei dem Grubenunglück in Courrières
in Frage kommenden Perſonen beſtätigt.

Petersburg, 24. Juli. Der Kaiſer und die
Kaiſerin erſchienen heute mittag 1 Uhr in dem großen
Militärlager von Kraßnoje Sſelo, wo der Kaiſer Alarm
ſchlagen ließ und alsdann die Parade über die Truppen ab-
nahm. Die Majeſtäten kehrten ſpäter nach Peterhof zurück.

Petersburg, 25. Juli. Blättermeldungen zufolge
wurden in einer Pauſe während einer Vorſtellung in einem
Garten von Anarchiſten zwei Bomben geſchleudert, deren
Exploſion eine große Panik, ſonſt aber in der Hauptſache nur
Sachſchaden verurſachte.

Tokio, 25. Juli. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Man nimmt an, daß der Wortlaut des ruſſiſch-
japaniſchen Abkommens am Sonnabend veröffent-
licht werden wird. Telegramme aus Söul beſagen, daß
eine Erhebung der koreaniſchen Truppenbe-
fürchtet werde. Das neue Abkommen zwiſchen
Japan und Koreag iſt abgeſchloſſen. Sein Wortlaut iſt
noch nicht veröffentlicht.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juli, früh 8 Uhr.

Tempe

in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter yöehſter niedrig in 21
Stand Stand Stund.

Halle 12 W 1 volkenl 18 9 1Torgau 2) 12 w1 woltigl 17 9 0Nordhauſen 11 NW1 heiter 16 7 S
Magdeburg 12 NNW 2 heiter 18 9 0
Gardelegen 11 N2 halbb.. 18 7 S
Brocken 8 NW 1 nvolkenl. 8 5 0

Vormittags (24.) geringe Niederſchläge, vormittags (24.)
geringe Niederſchläge, vormittags (24.) leichter Regenſchauer,

vormittags (24.) geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der langgeſtreckte Hochdruckrücken hat ſich unter Verlagerung

nach Oſten weiter ſüdwärts ausgebreitet. Während unter dem
Einfluſſe des Tiefs im Nordoſten zwiſchen Oder und Weichſel noch
ergiebige Regenfälle aufgetreten ſind, haben daher im weſtlichen
Deutſchland die Niederſchläge aufgehört. Jm Dienſtbezirk, wo
geſtern noch vereinzelt etwas Regen gefallen iſt, herrſcht heute
nach ſehr kühler Nacht vorwiegend heiteres Wetter. Unter dem
Einfluſſe des hohen Drucks können wir auf heiteres, trockenes
Wetter mit zunehmender Erwärmung rechnen. Die Nachrichten
aus Frankreich fehlen.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 25. Juli, morgens 5 Uhr. Eine Zunge

hohen Drucks, die, von einem Hoch im Nordweſten ausgehend, ſich
geſtern bis zum Elſaß erſtreckte, nähert ſich und hat teilweiſes Auf
klaren veranlaßt, nachdem die Depreſſionen über Jütland und Schleſien
ſich etwas entfernt hatten. Die Hochdruckzunge iſt aber von einer
neuen Depreſſion gefolgt, ſo daß leider die eingetretene Beſſerung nur
von ſehr kurzer Dauer ſein wird. Magdeburg hat zurzeit 10,4090.
und heiteres, trockenes Wetter.

Vorausfichtliches Wetter am 26. Juli Zeitweiſe heiter mit
ſteigender Temperatur, ſpäter zunehmend bewölkt, Regen vielfach
Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Juli Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe
heiter, mäßig warm, Regen vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 25. Juli:
Saale: Halle 1,96, Trotha Untp. 2,14, Grochlitz 1,06,

Bernburg Untp. 1,88, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp. 1,10.
Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,71, Dresden 0,68, Torgau

2,01, Wittenberg 3,13, Roßlau 3,00, Barby 3,20,
Magdeburg 2,89, Tangermünde 3,96, Wittenberge 3,64,
Hohnſtorf 2,92. Mulde: Düben 1,45.

üSGSGGGGSGSC RomPreisnotierungen für Kuxe vom 25. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An hach- An-krage gebot fraga gebotAdler-Aktien voll 359 3790 Hansa-Silberberg 2125 2175
Adler-Artien 50 90 3520 38 fattorf-Arfien 7090 39 4132
Adolfsglück, abgest. Ant. 3820 eldburg- Aktien 522 W 542
Alexandersball 7500 7650 Heldrungen l und lI, je 959) 1000
Bajenrode 4800 43909 Hermann 989 1050Bismarckthall- Aktien 3590 1400 1460urbech 10400 10700 J Jehannashall 1900 2025Cariztund 6650 6900 Iudwigshall 8220 8590Lentrun 500 550 Krögershall- Aktien volle 6790 7000
azdemen e 40ä 2200 Meiſten r 125Deutsche Kali-Attien 91 9338 ſſeu-bleicherode- Arten 8090 836
eufschland 3975 4025 ordhäuser Rali-Akfien 7720 3800kinigkelt. wo 4900 ReichenhallEmiſſenhall 180 2221 NRothenberg 1475 1550Friedrichshall-Aktien. 79 73 Fachten- Weimar 700 750

Glüchauf-Sonderzhauzen 15400 15650 Faſamünde 859
Erossherzog von Sachen 4740 5990 Fiegtried j. 1600Gäntherzhall 3700 3800 Scheferkaute 375 425Hannor. Kall-Attien n n 4620 Wendland 360 400

Tendenz: fest.

Einlösung von Conpons, Ver
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Bekanntmachung.
a den Regierungsbezirk

Eröffnung der diesjährigen1. auf Rebhühner, Wachteln

Montag, den
2. auf Birk-, Haſel, W

ontag, den 30.
feſtgeſetzt. Die Schonzeit für
30. September 1907 ausgedehnt.

Merſeburg, den 19. Juli
Der Bezirk

gez. Klingholz.

Merſeburg wird der Tag der
Jagdre ſchottiſche Moorhühner auf

26. Auguſt,
Hähne und Hennen auf
September 1907
Droſſeln wird bis auf den

i 1907.

(0147

Zwangsverſteigerung.Wege der Zwangsvollſtreckung e die in Gemarkung

Reußen und Hoherth rn belegenen, im Grundbuche von Reußen
Band 1 Blatt 5 zur Zeit

eingetragenen,

der Eintra eng des Verſteigerungsver
merkes auf den Namen des Landwirts

unten näher bezeichneten Grundſtücke, Grundſteuer-
erthold Franke in Reußen

mutterrolle 4 von Reußen und Artikel 32 von Hohenthurm,
am 9 September 1907, nachmittags Uhrdurch das unterzeichnete Gericht im Gaſthof zu Reußen verſteigert

werten
J. Bauerngut Nr. 5, beſtehend aus

A in Gemarkung Reußen:
1. Kartbl. 2 Parz. 15 Hofraum, Gutsgehöft mit 1 ar 80 qmund 210 Mk. Nut an gr

73) Acker 25 ar 50 qm und 4,992. Kartenbl. 2 Parz. g7( Dorf Taler Reinertrag
74( mark 72( 12 ha 53 ar 50 qm und

3. 2 [7 mit 1209,83 Taler Reinertrag;
4. Kartenbl. 2 Parz. Acker Dorfmark 72 mit 6 ha 31 ar

20 qm und 88,99 ler Reinertrag

J
5. Kartenbl. 2 Parz. 5 Acker, Dugauer Mark 42 mit 33 ar

13 qm und 4,68 Tafſer Reinertrag

6. Kartenbl. 1 Parz10 ar 30 qm und

J Kartenbl. 1 Parz.

8. Kartenbl. 1 Parz.

16 Acker, Zſchorneker Mark mit 18 ha
z Taler Reinertrag

Weide Plan 17 mit 30 qm

Weide Plan 18 mit 2 ar 80 qm
und 0,03 Taler Reinertrag

9. Anteil an den a Hofräumen, Dreſcherhaus
Nr. 8 mit 75 Mar Nutzungswert

B in Gemarkung Hohenthurm
10. Kartenbl. 1 Parz. 49 Acker, die Breiten mit 4 ar 10 qm

und 0,64 Taler Reiner

II. Gemarkung Reußen, Kartenbl. 1 Parz.

trag.
102 u. 108 er

3ſchorneker Mark 42b mit 3 ha 28 ar 70 qm und 58,76 Taler
Welgettrae,

III. Gemarkung Reußen, Kartenbl.
104 u. 1051 Parz. S Acker,

Zſchorneker Mark 42a mit 8 ha 72 ar 80 qm und 156,66 Taler
Reinertrag. [0127

Delitzſch, den 22. Juli 1907.Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Wegeſtrecken, ſeinerzeit geſ

a) Dorflage Teicha bis zur
perrt,
Grenze mit Löbnitz a. G.,

b) Kommunikationsweg Sennewitz Groitſch
ſind in der Pflaſterung fertiggeſtellt und werden dem öffentlichen
Verkehr hiermit wieder freigegeben.

Der von Groitſch nach Teicha führende Kommunikationsweg
muß wegen Pflaſterarbeiten für einige Zeit

Gutenberg b. Halle a. S., den 24. Juli 1907.
geſperrt werden.

(0120
Der Amtsvorſteher.

Domänen Verpachtung.
Zur Neuverpachtung der König-

lichen Domäne Langenbogen und
der Jagdnutzung auf den Domänen-
ländereien auf 18 Jahre, von
Johannis 1908 ab bis zum 1. Juli
1926, haben wir einen neuenBietungstermin auf

Dienstag, d. 13. Auguſt d. Js.,
vormittags 11 Uhr

im Sitzungsſaale des Bezirks
ausſchuſſes (im ſogenannten Vor
ſchloß) der hieſigen Königlichen
Regierung anberaumt.

Lage der Domäne: rd. 3 km von
der Station Teutſchenthal der
Halle-Kaſſeler Eiſenbahn.
Größe: rd. 588 ha.
Grundſteuerreinertr.: 18 183,60 M.
Erforderl. Vermögen 230 000 M.
Bis her. Pachtzins: rd. 31 200 M.

Die Führung des Vermögens
nachweiſes und des Nachweiſes der
land wirtſchaftlichen und ſonſtigenBefähigung iſt möglichſt fruhseſtig

vor dem Verpachtungstermine
erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt [0138

Merſeburg, d. 22. Juli 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Tonrohr-

kanals in der v lichen Bismarck-
ſtraße zwiſchen Ring u. Cecilien-
ſtraße ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 31. Juli 1907,„vormittags i Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,

woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden W w.

Halle a. S., d. 24. Juli 1907.Städtiſches s

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des KarlBöhr W An a. S. wird nach
erfolgterſermns hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 16. Juli 1907.
Königliches Aintsgericht, Abt. 7.

des Schluß Zi

Bekanntmachung.
Die Rückgabe aller aus der König-

lichen Universitäts-Bibliothek ent-
liehenen Bücher erfolgt vom 29.
bis 31. Juli während sämt-
Iicher Dienststunden, und
zwar von den REntleihern, deren
Namen beginnen mit [0118
A--H, am Montag, den 29. Juli,
J--R, am Dienstag, den 30. Juli,
S--Z., am Mittwoch, den 31. Juli.

Die Wiederausgabe beginnt am
5. August.

Halle a. S., den 26. Juli 1907.
Der Bibliotheksdirektor.

In unſerem w.
Abteilung A, Band I, iſt unterm
heutigen Tage unter Nr. 81 die

Erich Bardenwerper in
ehofen und als deren Jnhaber

der Ziegeleibeſitzer Erich Barden-
werper in Liſſen eingetragen
worden. [0124Artern, den 12. Juli 1907.Königliches Amtsgericht

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Oskar
Schlüter in Halle a. S. wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a. S., den 20. Juli 7Königl. Amtsgericht Abt. 7.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Frau Dr. Stein
brück Lina geb. Krätſch zu Neu
La e iſt zur Abnahme der

lußrechnung des Verwalters,
zur rn von Einwendun
egen das Schlußverzeichnisei der Verteilung zu berüch

ſichti orderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke ſowie zur An-

der Gläubiger über die
rſtattung der Auslagen und die

Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus
ſchuſſes der Schlußtermin auf

den 23. Auguſt 1907,vormittags 11 Uhr
vor dem a w. Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,Erdgeſchoß links, Südflügel,

immer Nr. 45, beſtimmt.
Halle a. S., den 18. Juli 1907.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsg Abteilung 7.

verſteigere i

Pferde, als:

rigvon 8
01117]

hr an.

x

x

8

ferde-Nuktion.
Sonnabend, d. 27. Juli 1907, vorm. 10 Uhr

in der Carl Jun
ſtück Mühlpforte

1 Rotſchimmel, 1 brauner Wallach Wie gre
ſowie 1 hellbraunes Kutſchpferd, ren Geſcher,

meiſtbietend gegen Bad Beſichtigung daſelbſt
beeidigter Verſteigerer, Gr. Steinſtr. 63.

Narienstrasse 2 à
L herrſchaftliche Hochparterre-Wohnung,
X zimmer und Zubehör, elektriſche Beleuchtung, zum 1. Okt
X zu vermieten. Näheres daſelbſt J. Etage.

chen Konkursſache vor dem
in Halle drei überflüſſige

OsKar Knoche,

6 Zimmer, Bade-
ober

[0142

Grosse Speicherräume
0143]

mit Gleisanſchluß
Güterbahnhof

R iet n.Johannes Jahn., Halle L S
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Architekten
Wilhelm Kirſchke in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten görin

auf den 3. Auguſt 1
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 20. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.
Meine im Kreiſe Glogau be

legenen, ſeit ca. 40 Jahren in
meinem Beſitze befindlichen

Rübengüter,
Muſterwirtſchaften,

hochwaſſerfrei, in Größe von 3800
Morgen, davon ca. 3260 Morg.
Acker, 300 Morg. Wieſe, mit groartigem Jnventar, 37 erde,
3 7 z (Maſtwirtſ chaft),

000 Morg. mit Zuckerrübenbeſten brillante Ernte, eigene
Verladeſtelle an der Oder, Dampf-
pflug, will ich altershalber mit
700 000 Mk. Anz. verkaufen. Gefl.
Offerten nur von ſeriöſen, ſolventen
Reflektanten u. B. G. 874 an
RudolrMosse, Görlitz,
erbeten. [0093Gelegenheitskauf.

Hohen Alters wegen verkaufe

ich meine ſeit 1863 in Beſitz haben

J t ſchön in derer -LauſitzLiegenen Kittergüter,
2308 Mrg. groß, davon 1315 Mrg.
Acker, meiſt Rübenboden, 308 ifg
vorzügl. Wieſen, 636 Mrg. Waldavon die Hälfte 50--80jähr. ſ chlag2
bare Beſtände, 19 Pferde, 117 St.
Rindvieh, 96 Schweine. Schloß an
wundervollem alt. Parke mit groß.
Teiche belegen. Gebäude maſſiv,
Stallungen gewölbt auf Granit,

roß. Braunkohlenlager nahe dreier
ahnſt. Ford. Mk. 1500000 bei ca.500000 Mk. Anz. Gefl. Refl.-Off. u.

B. G. 875 an Rud. Mosse, Görlitz, erb.

Am Sonnabend, d. 27. d. M.
ſteht ein friſcher Transport

erſtklaſſiger [0119

belgiſcher
Ackerpferde
bei mir zum Verkauf.

Walter Sernau,
Pferdehandlung,

Mal De R rlou 3.
Jwei Reitpſerde

zu verk. Näh. Händelſtr. 33, I.

Rerzſchafe
(Rambouillet) verkauft [0123

von Heeringen,Rittergut Jchſtedt.

Schönes

Lancdgut.Nähe Leipzig, 87 S (191 Pr.

Morg.), ff. maſſive gute Gebäude,
vollſtändig leb. u, tot. Jnventar,
alle neueſten Maſchinen, vorz.
anſteh. Ernte, verk. beſ. Umſtändehalb. ſehr villig bei 25—30 000
Mark Anzahl. unter ſehr günſt.
Beding. (Ca. 4000 Mk. Zucker
rübenAkt. n. Belieben zu über
nehmen.) Selbſtreflekt. Offert. erb.
u. L. V. 8181 an Rudolf
Mosse, Leipzig. [(0135

Einen Landgaſthof oder
beſſeres Reſtaurant zu pachten
geſucht. Kauf ſpäter nicht aus-geſchioſſen. Offerten w. Z. 0.

857 an die Exped. d. Ztg. erb.

Wegen Vergrösserung des Be-
triebes zu Verkaufen und bis zum
31. Juli im Betrieb zu besichtigen
eine gut erhaltene

Dampfmaschine
ohne Kondensation, 500 mm Hub,
75 Umdrebungen, bei 6 Atm. 7 P8

leistend, [0088Schlossbrauerei Droyssig.

SaatweizenOfferteRittergut nen
bei Greußen (Thüringen)

offeriert zur Herbſtbeſtellung:

1. Beselers Original
head Nr. III.Abſaat, Ernte 1906, ſoeben ausgedroſchen, vollſtändig ſortenrein,

zur Saat fertig, 1000 kg 240 Mk.ab Station Greußen. Lieferung
kann ſofort erfolgen.

Strubes OriginalSquare head, 2. Abſaat, Ernte1906, jetzt ausgedroſchen, voll
ſtändig ſorgen zur Saat fertig,

1000 kg ab StationGreußen. Lieferung kann ſofort

erfolgen. [0129G

Gebildeter Herr zumHühner-
abſchuß 1400 Morgen gutes
Revier guten Schützen mit
utem Hund ohne anLecgite geſucht. erten u

J. 854 ſind in der ExnZtg. niederzulegen.

Perlaugte Perſonen.

gar Aaen geſ. Vergüt. ev.
mon. u. m. H. Iürgensenz Co., Hamburg 22. [9913

Sjchere
Pxiüstenz?

Jn kürzeſter Zeit iſt

S nachweisbar
zu verdienen mit dem Allein-
vertriebe eines abſolut konkur
renzloſen, außergewöhnlich hohen
Gewinn abwerfenden D. R.
welches jetzt für die Reg.-
Bezirke Merſeburg und Erfurt
an intelli Herren vergeben
werden ſo 0134Der Erfolg iſt ein mehr
e geſicherter!

Die geſamte deutſche Tages-
und Fachpreſſe berichtet über die
Anerkennungen, welche dieſe alles
in der betr. Branche bisher da
ne über den Haufen werfende

rfindung von Regierungen,
Polizeibehörden, Sachverſtändigen
und dem intereſſierten Publikum
findet. 100 Prozent Verdienſt.
Nötiges Kapital 800-3000 Mark,
je nach Größe des Bezirks. Fach
kenntniſſe nicht erforderlich. Offerten
unter H. R. 62 an Daube
K. Co., Hannover, erbeten.

Für Rittergut Großneuhauſen
ſowie für Rittergut Schönſtedt
ſuche zum 1. September je einen

jüngeren (0087Verwalter.
An ge 360 Mark.Oberinſpektor Kömnig,

Cölleda i. Thür.

ein Vermögen

PerwalterGeſuch.
Rittergut Eckſtedt bei Mark

vippach i. Th. ſucht zu n 1. Okt.
einen anſtändi m v oliden jungen
Mann mit mehrjähr. Praxis und

uter Schulbildung als Verwalter
e und Feld. Gehalt 400 D.

Vorſtellung nur auf Wunſch.mit beglaub. Zeu ren
ie nicht zurückgeſandt werden,

erbittet die Gutsverwaltung.

Syfſart Lehrling für
meineenſarſerg eſchäft geſucht

bei freier Station im Hauſe. [0123

N. Herrnberg., Barby a. E.
Jch ſuche ein kräftiges junges

ädchen,
am liebſten vom Lande, zur Er-
lernung der Landwirtſchaft f. ſofort.

Frau Amtsrat Jaeger,
Pforta, Thüringen.

GGGG nel Vermietungen.
Wohnung [0059

Schimmelſtraße 5,
S beſtehend in 7 Zimmern, Küche,

X Speiſekammer, Badezimmer,
x Bodenkammern, Kellerräumen,L joſor oder per 1. Oktober zu

X vermieten. Näh. Schimmelſtr. h.

Geldverkehr.

400 000 Mark
in großen und kleinen Poſten ſind
von 32 an, lange unkündbar,Seuchen Agenten verbeten,
Offert. unter Nr. 210 haupt-poſtlagernd Magdeburg erbeten.

Elise Benno.
Flisabeth Benno geb.

und 12

Familien Nachrichten.

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach längerem J
Leiden unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Herr Rudolf Benno
im eben vollendeten 88. Lebensejahre.

Salzwedel, Marie ihad b. Goslar, Breslau, d. 24. Juli 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen
Anna verw. Prof. Dr. Hartung geb. Benno. e
Sanitätsrat Dr. C. Benno- SFabrikbesitzer Rudolf Benno. SMargarete Seyberth geb. Benno.,

Therese Benno geb. Löhr.
l.age eHermann Seyberth, Königl. Regiorungs- u. Baurat,

EnKel. e

im 80., Lebensjahre

den 24. Juli 1907.

Statt besonderer Meldung.
Heute vorwittag entschlief sanft in Strassburg (Elsass)

unsere geliebte Mutter, Schwieger- und Grossmutter,

Frau Rechnungsrat
Emilie Franke geb. Kramer

Strassburg (Elsass), Karlsruhe, Nordhausen,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Familien Franke und Schencke.

Die Beerdigung findet in Halle a. S. statt.

Verh. Verwalter für ein Gut
von 92 Acker, Gehalt mit Frau
1000 Mk. bei freier Station, Logis
u. Feuerung verh. d r waſter
für ein Gut von 800 Mrg., Frau
muß die Geſindeküche übernehmen
und neben Abwartung der Abſatz-
kälber auch die Hühner beſorgen,
GutsStellmacher, verh. Hofver
walter(Gärtner u. Jäger), Spiritus-
brenner, berſ m izer,Schäfer, Ochſenfütterer, te,Arbeiterfamilien, Landwirtſ chaſter

Scholarinnen, Stützen, Stuben
und nen Kinderfrauen
finden Stellung. [0148

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

Hauslämmer
gibt ab Landsbergerſtraße 9.

Gekörte Bullen
der ſchwarzbunten
aus erſtklaſſiger Stammherde

verkauft [9831Rittergut Zwethau
bei Torgau a. Elbe.

Pferde zum Sqlachten
kauft ſtets [9161

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Geſucht wird für ſofort oder
1. Oktober ein erfahrener [0137

Verwalter,
deſſen Frau in der Wirtſchaft mit
tätig ſein muß, für ein Gut von
ca. 90 Acker in nächſter Nähe
Leipzigs. Bewerber im Alter von
30 bis 40 Jahren, die ſelbſtändig
u wirtſchaften verſtehen u. ſchonſelbſtändige Poſten mit Erfolg

bekleidet haben, wollen ſich mitZeugnisabſchriften u. Photographie

unter 14255 an Haasenstein
Vogler A.-G., Leipzig, melden. l

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Ernſt Richter, 40 Jahrealle Herr Theodor Sie
(Halle) Frau Hoſe Ebelt S

Frau Lina
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Margarete von

Stammer mit Hrn. Oberleutnant
Auguſt von Haeſeler (Camitz
bei Torgau--Torgau). Fräul.
de Otto mit Hrn. Kfm.

urt Röber (Markneukirchen-
Auerbach i. V.). Frl. Hedwig
von rer mit Hrn. Amts
e Wolfgang g.ildesheim--Köln). l. Ellymit e Sntvan
Arnim r (Gera).

e Hr. Gymnaſialoberlehrer Georg Weder mit
r Charlotte Carſtens (Zittau).

r. Baumeiſter Bernh. Rockſchmit Fräul. Frieda er
(Bautzen). Hr. Pfarrer Karl
Potthoff mit net Suſanne
Geißler (Dresd n

Geboren: Ein Sohn:Graf von Bernſtorff (Kl. t
bei Berkow). Hrn. Leutnant

riedrich Wilhelm von Rettberg

(Kaſſel). Hrn. Wolf v. Schier
ſtädt Krahne). Hrn. Dr. Richard
Schneider (Seehauſen, Altm.).
Hrn. Oberförſter von Schalburg
(Schildberg). Hrn. EichmeiſterRockrohr (Meerſeburg). Herrn
Lehrer Matthes (Gotha).
Eine Tochter: Hrn. FritzSchnock (Atzendorf). Hrn. Reg
Aſſeſſor Schuppe (Kreuzberg,
O.-Schl.). Hrn. Oberleutnant
Frhrn. Albert von Gregory
(Dresden). Hrn. Hauptmann
Werner (Straßburg).

Geſtorben: Herr Gymnaſial-
direktor Profeſſor Dr. Carl

achtmann (Bernburg). Herrutsbeſitzer Otto Wendenburg
(Meisdorf a. H.). Hr. Ritterguts
beſitzer Gerhard Kühne auf
Stockhauſen (Stockhauſen). Hr.
Gürtlermeiſter Auguſt Straube
(Erfurt). Hr. Kaufmann Guſtav
Quandt (Flemsdorf). Herr
S griiter Karl Reichenbach
rig Hr. Oberbibliothekar

Albert Roquette(Göttingen'.
Frau Auguſte Duvigneau geb.
Meiſchner (Magdeburg). Frau
verw. Anna Kopp geb. Dele
(Erfurt). Frau Mathilder t Maumbur S.). Frau zSchmidt geb. Große (Eisleben)
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